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Aeber eine Million Tonnen verſenkt

Englandfahrt bleibt Todesfahrt
dib Berlin 18 Dezembe r

Auf Grund engliſcher Teilgeſtänöniſſe und über
einſtimmender Berichte in der neutralen Preſſe ſind
in der zweiter Dezemberwoche 8 bis 14

Dezember in den engliſchen Gewäſſern wenigſtens
J 32 engliſche oder neatrale Handelsſchiffe mit einer

Geſamttonnage von 119 324 Tonnen zugrunde
Darunter befinden ſich 24 engliſche

Tonnen und acht neutrale Schiffe mit zuſammen
Dazu kommt eine Reihe weiterer

Schiffe mit unbekannten Namen die entweder
Minen zum Opfer fielen oder durch Zuſammen
ſtöße Feuer Riffe und Sandbänke zerſtört

Ferner wurde in der zweiten Dezember
woche der Untergang von drei engliſchen Zer
ſtörern mit einer Geſamttonnage von 4085 Tonnen

f zugeſtanden
Da in der erſten Dezemberwoche der Untergang

von wenigſtens 121 727 Tonnen Handelsſchiffe be
kannt wurde betragen die Verluſte in beiden De
zemberwochen wenigſtens 241 051 Tonnen ohne Ein
rechnung der Zerſtörer Damit nähert ſich die Ton
nageziffer der ſeit Kriegsbeginn im Zuſammenhang
mit der engliſchen Handelsſchiffahrt geſunkenen

Dampfer einer Million zumal in der Zeit
yom Kriegsbeginn bis 29 November wie bereits
mitgeteilt der Untergang von mindeſtens 735 768
Tonnen ſicher war

Einſchließlich der von London vor einigen Tagen
zugegebenen Verluſte der engliſchen Kriegsflotte in
Höhe von 74045 Tonnen die wirklichen Verluſte

ſind zweifellos höher beläuft ſich der verloren
gegangene Schiffsraum der engliſchen Kriegsflotte
und der Handelsſchiffahrt von und nach engliſchen
Häfen bis 14 Dezember auf wenigſtens 1 050 864
Tonnen

Weitere Schiffsuntergänge
London 18 Dezember

Zwei Tankdampfer die Atheltemplar
8939 Tonnen aus Liverpool und die Jnver

Nacht
auf Sonnabend in der Nordſee auf Minen gelaufen

und geſunken Des weiteren teilt die britiſche Admi
ralitä mit daß der Fiſchdampfer JFames Lud
ford der als Minenſucher verwendet wurde auf
eine Mine gelaufen und geſunken iſt Die beiden
Offiziere und 15 Matroſen ſind ums Leben gekommen

Der britiſche Dampfer Amble 1162 Tonnen
iſt durch eine Mine verſenkt worden Die 17 Mann
ſtarke Beſatzung ging am Sonnabend an Land nach
dem ſie ſieben Stunden mit offenen Booten auf der
See getrieben war

Der holländiſche Frachtdampfer Pennland hat
die Beſatzung des griechiſchen Dampfers Germaine

5217 Tonnen im Atlantiſchen Ozean an Bord ge
nommen Die Germaine iſt geſunken ſie hatte
80S Zeichen geſandt muß aber kurz darauf unter

gegangen ſein Ferner iſt der norwegiſche Dampfer
Foeina 1674 Tonnen an der Nordoſtküſte vonSchottland auf eine Mine gelaufen und geſunken

Bisher iſt von dem Schiff nur ein Rettungsboot mit
zwei Toten gefunden worden Man nimmt an daß
der Tod durch Erfrieren eingetreten iſt

Außerdem iſt der ſchwediſche Dampfer Urſu g
t499 Tonnen an der engliſchen Küſte auf eine Mine

gelaufen und geſunken Zwei von den elf Geretteten
waren ſchwer verletzt Neun Mitglieder der Be
atzung ſind vermutlich ums Leben gekommen

Die Verluſte der Exeter
Allein 150 Schwer verletzte an Bord

dnb Buenos Aires 18 Dezember

Vier britiſche Aerzte und zehn Krankenſchweſtern
verließen Buenos Aires über Montevideo um ſich
nach den Malvinen Falklandinſeln zu begeben
Dieſe Sanitätskolonne die zehn Liter Blut für
Transfuſivnen ferner Medikamente und ſieben Sani
tätsautos mit ſich führt wird auf der engliſchen
Ciation Puerto Stanley dringend gebraucht um die
Schwerverletzten auf dem engliſchen Kreuzer Exeter

zu pflegen Ferner hat die britiſche Botſchaft180 Betten und Matratzen für das Marinehoſpital
auf den Malvinen gekauft und verſchifft Die bri
tiſche Brutalität aus Preſtigegründen gegenüber

eigenen Leuten iſt ungeheuerlich Ueber
50 Schwerverletzte müſſen auf dem langſam

ſahrenden Kreuzer der ſchwere Schlagſeite hat tage

lang die mühſame Seereiſe aushalten lediglich um
zu vermeiden daß die Bevölkerung irgendeines
argentiniſchen Hafens das jämmerlich zuſammen
geſchoſſene Schiff ſehen könnte Das unmenſchliche
Verhalten dürfte die Zahl der Todesopfer an Bord
der Exeter unnötig erhöhen

Britiſche Luftangriffe auf Norderney
und Shylt erneut geſcheitert

Der geſtrige Heeresbericht
b Berlin 18 Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt

An der Weſtfront keine nennenswerten Kampf
handlungen

Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge über
den Nordſeegebieten durch

Verſuche britiſcher Bombenflugzeuge in der Nacht

zum 17 Dezember die Jnſeln Norderney und
Sylt anzugreifen ſcheiterten Eine Anzahl
Bomben fielen in die See

Das Ergebnis des Seekrieges bis Mitte Dezember England gibt für die Kriegsflotte Verluſt von 74045 Tonnen zu

Die deutſche Nordfront iſt geſichert
Wie der engliſche Kampfverband an der Küſte zerſtört wurde

18 Dezember P
Wie der deutſche Wehrmachtsbericht meldete ver

ſuchten am Donnerstagnachmittag modernſte eng
liſche Bomber einen Durchbruch an der Küſte
Von den engliſchen Maſchinen wurden durch unſere
ſchweren und leichten Jäger zehn Maſchinen abge
ſchoſſen während die übrigen Maſchinen mit ſchwe
ren Treffern den Rückzug antraten Es wird ver
mutet daß manche dieſer Maſchinen nicht mehr ihren
engliſchen Heimathafen erreicht haben da die Treffer
die Flugſicherheit bedeutend herabgemindert haben
Jm einzelnen erfahren wir zu dieſem ſchneidigen
Angriff unſerer Jäger folgende Ergänzung

Deutſche Jäger der Meſſerſchmitt Klaſſe flogen
am Donner estagnachmittag an der deutſchen Küſte
Sperre Die Sicht über See war dunſtig ſo daß die
Maſchinen nur in geringer Höhe fliegen konnten
Gänzlich unvermutet traf ein Schwarm Jäger einen
ſtarken engliſchen Kampfverband der aus den
modernſten engliſchen Bombern des Wellington Typs
beſtand Nachdem einwandfrei feſtſtand daß es ſich
bei den entgegenkommenden Maſchinen um feindliche
Luftſtreitkräfte handelte gab der Staffelkapitän den
kurzen Befehl Engländer Feuer frei

Unſere Jäger ſtürzten ſich ſofort an den Gegner
und wurden von einem wahren Feuerregen emp

Mit 120000 PS Volldampf voraus
Kommodore Ahrens berichtet über die Heimkehr der Bremen

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Berlin 18 Dezember

Kommodore Ahrens der Kapitän der Bre
men ſprach am Sonntag vor einem Kreis von
Preſſevertretern über die beiden Heldenfahrten ſeines
ſtolzen Schiffes von New York nach Murmanſk und
von Murmanſk nach der Heimat Es war die erſte Ge
legenheit für Kommodore Ahrens öffentlich für den
Empfang in Berlin zu danken in dem ſchönen Gefühl
in der Heimat mit ſolch ehrlicher Freude empfangen
zu weroöen

Die erſten Worte des Kommvooore galten der tapfe
ren und treuen Beſatzung den 124 Seeleuten die mit
mir durch dick und dünn gingen und die alle wohl
wußten was auf dem Spiele ſtand Niemand von
der Bremen wird jemals dieſe Fahrten vergeſſen
Mit völlig verdunkeltem Schiff bei 52 km/std durch
die engliſchen Sperrketten zu brauſen war keine Klei
nigkeit Wir haben die Engländer wohl geſehen aber
die ſahen uns nicht Als wir die Heimfahrt von
Murmanſk antraten wußte dort kein Menſch umunſer Ziel Jmmer hatte man davon geſprochen daß
wir zu einem anderen ſowjetruſſiſchen Liegep latz ver
holen mußten weil Murmanſk keinen beſonders gün
ſtigen Ankergrund hatte Als ich nun meinen Leuten
am letzten Abend ſagte daß dieſe Verholung in öer
Nacht vor ſich gehe daß die neue Liegeſtelle aber in
der Heimat liege und als ich fragte ob alle mitmachen
wollten haben die Kerls gebrüllt vor Freude Tag
und Nacht waren ſie während dieſer Fahrt auf ihrem
Poſten ohne auch nur ein Auge zuzumachen Dank
ihrer treuen Mitarbeit und dank der Hilfe der Kriegs
marine iſt die Aufgabe gelöſt worden die mir geſtellt
war

Soweit die knappe Schilderung des Kommodore
Ahrens Nun praſſelte Frage über Frage auf ihn ein

Was hätten Sie gemacht wenn die Engländer Sie
erwiſcht hätten Die Bremen hätten ſie nie be
kommen Sind Sie auch am Tage gefahren oder
nur in der Nacht Das Schiff verfügt über 120 000
Pferdekräfte die kann man nicht ſtilliegen laſſen
Wie ſah das Schiff aus Wie ſonſt nur war eben

alles grau angeſtrichen wie die Engländer das auch
machen Wie lange ſind Sie gefahren Von New
York bis Murmanſk 725 Tage Wie war es in
Murmanſk Die ruſſiſchen Behörden haben uns in
freundſchaftlicher Weiſe geholfen Man hat uns das
Leben leicht gemacht Es iſt ſogar eine Theatergruppe
aus Leningrad gekommen und hat auf der Bremen
ſelbſt für uns und andere geladene Gäſte eine Vor
ſtellung gegeben die ſo reichhaltig und künſtleriſch ſo
hochwertig war daß wir ſie nie vergeſſen werden
Auch eine zweite Vorſtellung an Land bei der wir
alle mit ruſſiſchem Sekt und Süßwein bewirtet wur
den haben wir in dankbarer Erinnerung Eine dritte
Vorſtellung war angeſetzt aber leider mußten wir
gerade an dieſem Abend Abſchied nehmen 4 Mit der
Eingewöhnung in das veränderte Klima und in die
andersgeartete Lebensmittelverſorgung mußten wir
uns natürlich ſelbſt abfinden Auch die ſprachliche
Verſtändigung war zunächſt nicht ganz einfach Aber
bald kamen die Ruſſen mit deutſchen Worten an auf
die ſie ſich beſonnnen oder die ſie inzwiſchen in ihren
Abendkurſen gelernt hatten Unſere Zeit ging ſchnell
hin wir hatten zur Vorbereitung der Heimfahrt eine
Menge zu tun 840 Mann der Beſatzung ſind ſchon
am 18 September nach Hauſe gefahren Haben
Sie das engliſche Boot geſehen Jch habe kein U

Boot geſehen Haben Sie von dem Flugzeug an
Bord der ,Bremen Gebrauch gemacht Seit vier
Jahren haben wir ſchon kein Flugzeug mehr an Bord

mit g meine ich fügte der Kommodore lächelnd
hinzu ſollten Sie ein Fluchzeug gemeint haben das
gab s ſchon ab und zu Welchen Wert hat die Bre
men Das Schiff hat neu 60 Millionen RM gekoſtet
Es verdrängt 51000 Tonnen und hat eine Kontroll
geſchwindigkeit von 2624 Knoten

Es iſt bekannt daß wir nach der Ankunft in
New York auf der letzten Reiſe gleich wieder um
kehren wollten ohne Paſſagiere mitzunehmen Aber
die Amerikaner haben das Schiff ſehr genau durch
ſucht nach Kanonen nach Torpedorohren und Minen
Sie fanden nichts Wir ſind dann mit noch zwei
Schiffen darunter einem Engländer abends aus
gefahren Jhnen und den engliſchen Kriegſchiffen
die auf uns lauerten haben wir die Ueberzeugung
beigebracht daß wir unſeren Kurs auf die Azoren
nehmen wollten Jn der Nacht löſchten wir dann
plötzlich unſere Lichter ab und die Bremen war
verſchwunden So waren die zwei engliſchen Kreuzer
die uns ſchon ſicher zu haben glaubten abgeſchüttelt
eher haben wir kein engliſches Schiff mehr ge
ſehen

Die Fahrt ging in den Nebel hinein der dort
herrſcht wo der Golfſtrom am Nordkap vorbei ins
Weiße Meer fließt Nur in der Grönlandſtraße
blitzten plötzlich Scheinwerfer auf Sie mögen von
h e lreneern gekommen ſein wir wiſſen es
nicht wir ſind eben weiter gebrauſt

Es war eine eindrucksvolle halbe Stunde die wir
ſo mit dem Kapitän des ſtolzen deutſchen Schiffes er
leben durften Es war eine ſpannende Schilderung
deutſcher Tatkraft deutſcher Dienſtbereitſchaft und
deutſchen Mutes Mit der Beſatzung und ihrem
Führer freut ſich das ganze deutſche Volk über die
glückhafte Heimkehr der Bremen nach ihrer wage
mutigen Fahrt

Kommodore Ahrens wird vom Reichskriegertührer
General d Inf Reinhard bei dem gestrigen Wunsch

konzert begrüßt GScherl Bilderdienst

fungen Sie erwiderten das Feuer aus allen an
Bord befindlichen Waffen Ein Jäger dem zwei Ab
ſchüſſe gelangen berichtet darüber Jch flog ſofort
nach dem Feuerbefehl durch den Staffelkapitän die
mir zunächſt entgegenkommende Maſchine ſeitlich an
Der Kampf mit dieſer Maſchine dauerte zwei Minu
ten dann ſtürzte ſie ab und ſchlug auf See auf Jn
kurzer Zeit lagen bereits zwei Maſchinen in den
Waſſern der Nordſee während eine Reihe von ihnen
ſtarke Treffer erhalten hatte Die Engländer zogen
ſich in die Wolken zurück Jch flog mit meiner Ma
ſchine nach konnte ſie aber in dem Dunſt nicht aus
machen Plötzlich hörte ich zu meiner Seite Flak
feuer und ſah es auch bald Es kam von deutſchen

innnnnnnmnnnnminnnninmmnnunmiinummnmniiituu

Panzerſchiff Admiral Graf Spee
durch eigene Sprengung vernichtet

dnb Berlin 18 Dezember
Die zur Wiederherſtellung der Seefähigkeit des

Panzerſchiffes Admiral Graf Spee
benötigte Zeit wurde von der urnguayiſchen Re
gierung verweigert

Der Führer und Oberſte Befehlshaber hat
unter dieſen Umſtänden dem Kapitän zur See
Langsdorff den Befehl gegeben das Schiff
durch Sprengung ſelbſt zu vernichten

Die Durchführung des Befehls erfolgte außer
halb der uruguayiſchen Hoheitsgewäſſer

I nmmnnnnmnnuunmnnnninnnnunmiiinnniitn
Kriegsſchiffen Jch vermutete die engliſchen Bomber
an dieſer Stelle und zufällig erwiſchte ich zwei ab
geſprengte Engländer Während der eine ſich in die
Wolfen retten konnte flog ich den anderen an und
biß mich an ihm feſt Jch habe ihm den Wanſt ſo
voll geſchoſſen daß er im Zeitraum von einer Minute
auf See aufſchlug Dann flog ich noch verſchiedene
Kurven um noch andere auszumachen konnte aber
keinen engliſchen Bomber erwiſchen Daraufhin
drehte ich zum Rückflug ab

Die Sprengung des engliſchen Kampfverbandes
war nunmehr geglückt Der Reſt fiel einem anderen
Jägerſchwarm in die Hände Von dieſen Jägern
wurden noch vier Abſchüſſe gemeldet Andere Jäger
ſchoſſen aus dieſem Verband noch je einen engliſchen
Bomber ab Jm ganzen ſind vor der deutſchen Küſte
und auf hoher See zehn engliſche Bomber abge
ſchoſſen worden Die übrigen Maſchinen haben wie
eingangs ſchon berichtet ſchwere Treffer erhalten
Nach den Berichten der deutſchen Jäger dürften auch
ſie abgeſtürzt ſein da ſie auf die lange Dauer ihres
Rückfluges gerechnet nicht mehr flugfähig waren
Dieſe ſchöne und erfolgreiche Waffentat unſerer deut
ſchen Jäger hat hier an der Küſte und in der Heimat
ſtolze Freude ausgelöſt und den Engländern dient
dies zur Warnung daß die deutſche Nordfront nicht
ſo ohne weiteres ſich zum Operationsgebiet feind
licher Luftſtreitkräfte machen läßt dafür ſpricht die
Vernichtung eines engliſchen Kampfverbandes eine
deutliche Sprache Reinartz
FHHnnntnnnmmtnnmntnnnmnnntmnmnuniinmmuk

Neue Erfolge der Luftwaffe
Der heutige Heeresbericht

Berlin 18 Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt

Zwiſchen Moſel und Pfälzer Wald war
das Artilleriefener von beiden Seiten etwas leb
hafter

Die Luftwaffe führte ihre Aufklärung über
Oſtfrankreich und der Nordſee durch Hierbei ſtießen
die deutſchen Flugzeuge im Norden bis zu den
Shetland Jnſeln im Süden bis Ports
mouth vor Sie vertrieben an mehreren Stellen
engliſche Vorpoſtenſchiffe und Küſtenwachboote von
ihren Standorten Ein Vorpoſtenſchiff wurde durch
Bombenwurf verſenkt Am Abend verſuchten
engliſche Flugzeuge die deutſche Küſte anzufliegen

Das Panzerſchiff Admiral Graf Spee hat
die für die Wiederherſtellung ſeiner Seefähigkeit be
nötigte Friſt von der urnguayiſchen Regierung nicht
bekommen Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht hat deshalb dem Kommandauten den
Befehl gegeben das Panzerſchiff außerhalb der Ho
heitsgewäſſer ſelbſt zu ſprengen und zu vernichten
Dies iſt am 17 Dezember gegen 20 Uhr geſchehen
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Oie Rede Graf Cianes

dnb Rom 18 Dezember
Jn ſeinem außenpolitiſchen Rechenſchaftsberiwies Graf Cigano einleitend darauf hin daß e

Duce bereits im Jahre 1927 vorausgeſagt habe daß
ſich Europa zwiſchen 1935 und 1940 an einem Wende
punkt ſeiner Geſchichte befinden werde Niemand an
ders als der Duce ſei es geweſen der rechtzeitig auf
die Notwendigkeit einer Reviſion der un

erechten riedensverträge hingewieſen
abe und dabei immer der Formel begegnet ſei Die

Reviſion iſt der Krieg Die Jlluſion Europa im Zu
ſtande der Erſtarrung zu erhalten habe dazu bei
getragen die Kräfte der Wiedergeburt zu unterdrücken
und lahmzulegen Italiens Beſtrebungen durch den
Vorſchlag eines Abkommens R den weſtlichen
vier Großmächten und durch die Vorlage eines ent
ſprechenden Abrüſtungsentwurfes dem verhängnis
vollen Lauf der europäiſchen Politik Einhalt zu ge
bieten ſeien geſcheitert Unter dieſen Umſtänden ſo
erklärte Graf Ciano hatte Jtalien nur eine Pflicht
aus eigenem Willen und eigener Kraft für die Ver
teidigung ſeiner Intereſſen und dem Ausbau ſeines
Reichsſyſtems zu ſorgen

Nach dem Hinweis auf die gewaltigen Anſtren
gungen mit denen das äthiopiſche Unternehmen durch
geführt worden ſei ſchilderte Graf Ciano ſodann die
Rolle Jtaliens während der ſpaniſchen Kriſe
Unter den Ländern ſo fuhr Graf Ciano fort die die
herviſche Anſtrengung des Caudillo verſtanden und
unterſtützten befand ſich auch Deutſchland Die Politik
der Achſe Rom Berlin die ſich während der
abeſſiniſchen Kriſe angebahnt hatte fand ihre erſte
konkrete Anwendung bei der nationalſpaniſchen Revo
lution Jn den Berliner Protokollen und bei der Be
gegnung mit Hitler in Berchtesgaden wurde die
Grundlage einer engeren deutſch italieniſchen Zuſam
menarbeit feſtgelegt Nach dem Beſuch des Duce in
Deutſchland ſei Jtalien dem Antikominternpakt bei
getreten Nach einem Hinweis auf den Austritt aus
dem Völkerbund ging Graf Ciano auf die Septem
berkriſe 1938 und die ſich daran anſchließende
Münchener Zuſammenkunft ein deren Ziel
nicht ſo ſehr die Löſung einer nationalen Minder
heitenfrage als vielmehr die Schaffung der Voraus
ſetzungen dafür geweſen ſei daß eine Periode der Ver
ſtändigung und der Zuſammenarbeit zwiſchen den
Nationen möglich werden ſollte Durch die Machen
ſchaften jener Kräfte die ſahen wie ihren Händen die
Leitung Europas entglitt und die nur von dem ein
zigen Wunſch der Vergeltung beſeelt waren ſei jedoch
auf München das Antimünchen gefolgt Nie
wieder München wurde die Parole und zwar in dem
Sinne daß der Zugang zum Friedensweg den Mün
chen geöffnet hatte wieder verriegelt werden müſſe
Dies ſei geſchehen durch die nach München betriebene
Politik der ſogenannten Friedensfront deren Ziel
ſetzung auf die ideologiſche politiſche und militäriſche
Einkreifung Deutſchlands und Italiens hinauslief
Nach einem Hinweis auf die Schaffung des Protekto
rats Böhmen und Mähren durch Deutſchland und die
Vereinigung Albaniens mit Italien erklärte Graf
Ciano ſchon während des abeſſiniſchen Konflikts hätte
die engliſche und franzöſiſche Regierung verſucht im
Mittelmeer ein Regime gegenſeitiger Beiſtandspakte
im Hinblick auf die Möglichkeiten eines Konfliktes mit
Italien zu gründen An der Entſchloſſenheit Jtaliens
ſei damals dieſer Plan geſcheitert

Graf Ciano zählte dann die einzelnen Etappen der
Einkreiſungsaktion der Weſtmächte von
der Ankündigung des engliſch franzöſiſchen Garantie
abkommens an Polen bis zum Türkenpakt auf Auf
dieſe Weiſe ſo faßte Graf Ciano ſein Urteil über die
Politik nach München zuſammen wurden die Glieder
dieſer Einkreiſungsfront geſchloſſen die dazu aus
erſehen war die Blockade Deutſchlands in Oſteuropa
und Jtaliens im Mittelmeer und auf dem Balkan zu
vollenden Nichts war natürlicher, ſo fuhr Graf
Ciano fort als daß Jtalien und Deutſchland
unter dieſen Umſtänden in einen Meinungsaustauſch
eintraten der bekanntlich am 6 und 7 Mai in Mai
land ſtattfand und bei dem ſich ergab daß die Lage
in Rom und Berlin abſolut gleich beurteilt wurde
Als Ergebnis der Mailänder Beſprechungen ſei der
bevorſtehende Abſchluß eines Bündniſſes an
gekündigt worden deſſen Unterſtützung in Berlin am
22 Mai ſtattfand Dieſer Pakt ſtellte die Beziehungen
zwiſchen Jtalien umd Deutſchland auf gleichen Fuß
auf dem ſich die Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Großbritannien ſeit geraumer Zeit befanden Die
Verantwortung für die Aufteilung Europas in zwei
entgegengeſetzte Blöcke treffe keineswegs Jtalien und
Deutſchland Vielmehr hätten die Demokratien tag
täglich auf eine ſolche Lage ehe Das Ber
liner Abkommen war lediglich die Antwort an jene
die uns zu drohen beabſichtigten

Graf Ciano beleuchtete dann bis ins einzelne die
Gründe für die Spannung zwiſchen Deutſchland und
Polen Man muß in jene Zeiten zurückgehen da
Polen als unabhängiger Staat geſchaffen wurde auf
die Form in der es geſchaffen und auf die Abſichten
weshalb es gerade in dieſer Form geſchaffen wurde
Um die Staaten die die Kerkergitter bildeten in die
man Deutſchland zwängen wollte zu ſtärken blähte
man ſie maßlos in politiſcher und völkiſcher Hinſicht
auf ohne ſich Rechenſchaft darüber abzugeben daß
gerade dieſe Aufblähung eine Schwäche und eine Ver
urteilung in ſich ſchloß Zu den Ereigniſſen der
letzten Kriſe übergehend ſagte Graf Ciano Am
21 März lud die deutſche Regierung die polniſche ein
die h und die Korridorfrage zu löſen Die
deutſchen Vorſchläge wurden von den unvoreingenom
menen Beobachtern als gerecht und gemäßigt an
erkannt Die polniſche Antwort war ihrem Weſen nach
eine Ablehnung Der am 31 März angekündigtefrangöſiſch engliſche Beſchluß Polen eine militäriſche

Garantie J führte zu einer endgültigen Ver
ſteifung der Warſchauer Haltung Die Lage nahm von
jenem Tage an eine gefährliche Wendung Der Duce
abe ſchon im Mai die Aufmerkſamkeit der engliſchen
egierung auf die a gelenkt die die bedingungs

loſe Garantie in den Händen der polniſchen Regierung
für einen Frieden Europas haben mußte Jn der Tat
weigerte ſich Polen durch dieſe Garantie ſtark gemacht
den t der Ausſöhnung zu gehen als noch größte
Möglichkeiten der Verſtändigung beſtanden

raf Ciano ging ſodann auf ſeine Salzburger
Beſprechungen mit dem Führer und Reichs
re ein Jn dieſen Beſprechungen habe der

Führer wiederholt ſeinen Willen kundgetan unter
allen Umſtänden eine Verallgemeinerung der Kriſe zu
vermeiden Von da an ſei es für die Rettung des

neten ſeweſen eine Geſte zu machen
ie Deutſchland die Anerkennung ſeines guten Rechtes

ſicherte und die Atmoſphäre des Vertrauens für et
waige Verhandlungen vorbereitete Der Außen
miniſter t gehe die deutſch ruſB e Anne t ie dem Canoſſagang der

eſtmächte und ihren uchen folgte Rußland zu

einer Tilitäricgen r Wadabei Italien effe ſo ſei über die ruſſiſche Frage
iſchen ſer Reichsregierung und Jtalien bereits im

und Mai im geSinne einer Entſpannun
re worden C ſkizzierte dann den

des
internationale Konferenz ei erufen die das Zielatte die Beine n des Verſailler Diktates als

der t e

Berlin 18 Dezember
Wie ein deutſcher Dampfer den Engländern ein

Schnippchen ſchlug und auf abenteuerliche Weiſe
ſchließlich in einen neutralen ſüdamerikaniſchen Hafen
gelangte zeigt der folgende Bericht des Kapitäns des
Dampfers Erlangen des Norddeutſchen Lloyd

Der Dampfer Erlangen hatte Ende Auguſt in
dem Hafen von Dunedin auf Neuſeeland ſeine
Ladung gelöſcht und wollte einen auſtraliſchen Hafen
zur rgänzung ſeines Kohlenvorrats anlaufen
Unterwegs erhielt er Nachricht von der drohenden
Kriegsgefahr Daraufhin beſchloß Kapitän Grams
ſofort die Hauptdampferlinie zu meiden Es gelang
ihm einen großen Haken zu ſchlagen und ohne Lich
ter ſchließlich eine unbewohnte Jnſel zu finden Da
er nur noch einen geringen Kohlevorrat an Bord
hatte war es völlig unmöglich damit einen neutra
len Hafen zu erreichen An Hand des Segelhand
buches wurde ein günſtiger Ankerplatz in einer Bucht
ausgemacht Nachdem durch dauerndes Loten die
Waſſertiefe feſtgeſtellt war lief das Schiff eines Nach
mittags ein Die Bucht lag ſo daß ſie von der See
her nicht einzuſehen war Damit war das Schiff zu
nächſt einmal geſichert Aber wie nun weiter Zu
nächſt wurde nach dem Segelhandbuch eine Seekarte
angefertigt Die Beſatzung fand außerdem ein Pro
viantdepot für Schiffbrüchige Am nächſten Tage
entſchloß ſich Kapitän Grams zur Kohleerſparnis für
den Bordöbedarf Heizung Kühlmaſchine und Küche
die nötige Holzmenge zu ſchlagen zu zer
kleinern und an Bord zu bringen Der erſte Jn
genieur ſtellte bei dieſer Gelegenheit feſt daß das
Holz einen guten Heizwert hatte und etwa den drit
ten Teil einer Tonne Kohle wert war

Trotz der kühlen Witterung durch Nebel und kalte
Winde das Thermometer zeigt meiſt nur 6 Grad

wurde die Heizung nur abends für zwei Stunden
angeſtellt Jn den nächſten Tagen war die ganze
Beſatzung damit beſchäftigt Bäume zu fällen zu zer
ſägen und das Holz zu zerkleinern Behelfsmäßig
wurde eine Winde hergeſtellt um das ſchwere Holz
an Bord zu bringen Der ganze Transport von
Land an Bord mußte mit den vier Rettungsbooten
ausgeführt werden Der Kapitän mußte bald er
kennen daß auf dieſe Weiſe die nötige Holzmenge
nur in monatelanger Arbeit an Bord zu
ſchaffen wäre Das Schiff mußte deshalb näher an
Land gebracht werden Aus Reſerveſchutzblechen für
Winden wurden von den Jngenieuren die nötigen
Schrotſägen hergeſtellt weil nicht genügend Sägen
zum Fällen der Bäume an Bord waren Das Schiff
lag etwa 120 Meter vom Lande entfernt Um die
Beförderung des Holzes mit den Booten zu beſchleu
nigen wurde zwiſchen dem Land und dem Schiff eine
Treidelleine ausgebracht Das Holz wurde zum Teil
auch zu Flößen zuſamengebunden und an das Schiff
geſchafft Während die Jngenieure und das ganze
techniſche Perſonal das Fällen und Sägen des Holzes
übernahmen waren die Offiziere und Matroſen mit
dem Transport und dem Verſtauen des Holzes be
ſchäftigt Feder Mann mußte zugreifen Auf dieſe
Weiſe gelang es unter Abzug der Holzmenge für
den eigenen Verbrauch innerhalb eines Monats über
400 Tonnen Hol z an Bord zu ſchaffen Der Weg
nach Südamerika betrug etwa 5000 Seemeilen

Wir ſaßen abendelang auf der Brücke und rech

Berlin 18 Dezember
Staatsſekretär Dr Freisler vom Reichsjuſtiz

miniſterium äußerte ſich folgendermaßen über die Ver
brecherabwehr im Kriegsſtrafrecht und die neue Ge
waltverbrecher Verordnung Das Kriegsſtraf
recht bekämpfe zunächſt die deſtruktive Haltung an
ſich weil ſie einem Verletzungsferment auch für die
Umgebung Zutritt gebe Hier ſei an das Abhören
ausländiſcher Sender zu denken Das Kriegspariſiten
tum werde vor allem in der Kriegswirtſchafts und in
der Verordnung gegen Volksſchädlinge gefaßt Dieſer
Kampf wirkte zur Zeit in ſeinem ganzen Ernſt aus
Jetzt nach etwa zweimonatiger Erfahrung könne ſchon
etwas über die Täter bei Verbrechen gegen die
Volksſchädling sverordnung geſagt werden
Täter ſeien hier faſt immer bereits mehrfach nicht un
erheblich Vorbeſtrafte die mit Sicherheit zum Berufs
verbrechertum gehörten Soweit Jugendliche in dieſem
Rahmen betroffen ſind handele es ſich faſt ſtets um
diejenige Gruppe an die der Geſetzgeber dachte als er
die eleg gegen frühreife Schwerverbrecher
uf alſo um ſolche deren Erbgut ihnen ſchon den

Weg nach abwärts als wahrſcheinlich vorzeichnet Nur
eine Gruppe von Tätern falle aus dieſem Rahmen
die Volksſchädlinge die Scheunen uſw angezündet und
ſich dadurch an der Ernährungsgrundlage verſündigt
haben Jhre Zahl ſei gering Sie hätten alle mit dem
Leben gebüßt Sie handelten meiſt aus perfſönlicher
Rache Jhr Motiv und ihr Ziel habe nichts mit dem
Kriege zu tun gehabt Sodann gelte der Abwehr
kampf vor allem auch dem Verrat an Führer
Volk und Reich Es werde Aufgabe der Juſtiz
verwaltung ſein dafür zu ſorgen daß die wachſende
Fülle der Aufgaben der Sondergerichte ihre Schnellig

Außenminiſter keinen Zweifel daß auch dieſer letzte
Verſuch an den britiſchen Forderungen geſcheitert iſt
Ueber die Haltung die Jtalien nach der Miniſter
ratsſitzung vom 1 September eingenommen

hätte habe volles Einvernehmen mit der
Reichsregierung geherrſcht Jn dieſem Zuſam
menhang wies Ciano nachdrücklich die lächerlichen Ge
rüchte und krankhaften Phantaſien über die Gründe
zurück die Jtalien zu ſeiner wachſamen Haltung Ge
wehr bei Fuß heſtimmt hätten Insbeſondere die
Unterſtellung als ob Jtalien den Krieg ſcheue Er
würdigte dann eingehend die des Führers
vor dem Ferry und kennzeichnete ſcharf die Ver
antwortung der Weſtmächte die es mit dem Hinweis

und Oeſterreichauf Polen die eunterließen ſich auf den Boden der Tatſachen zu
ſtellen Man muß ſich auf den Boden der Tatſachen
ſtehen und auf ihm bleiben denn ſonſt wird man
Europa nicht den Frieden zurückgeben ſondern nur
erreichen daß die zen ſage ſich verſchärfen und der
S ikt heftiger wird und vielleicht weiter um ſich
gar

Abſchließend brachte Ciano den Wunſch Italienszum Ausdruck Ordnung und Frieden im en
und im Balkan aufrechterhalten und befeſtigt zu ſehen

urd r mit einer des unbeugſamenund feſten Entſchluſſes Jtaliens ſeine Intereſſen und
dem Lande in der Luft und zur
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Den Engländern entkommen
Dampfer Erlangen fuhr mit Holzfeuerung und behelfsmäßigen Segeln

von Auſtralien nach Chile
neten ob wir es nun wohl ſchaffen würden mit eint
germaßen Sicherheit bis Südamerika zu kommen
So ſchildert der Kapitän Natürlich mußten Strö
mungen und gute Winde mit ausgenutzt werden Der
Erſte Offizier Löhndorf fertigte aus den LukenPer
ſenningen und imprägnierten Kleidungsſtücken
Segel an Die Ladebäume wurden zu Rahen um
ebaut ſo daß aus dem Dampfer Erlangen
chließlich ein ſtolzes Segelſchiff geworden war
Anfang Oktober konnten wir es nur unter Aus
nutzung aller Winde wagen die Fahrt nach Süd
amerika anzutreten Wir rechneten etwa mit
20 Tagen Reiſezeit heißt er weiter in den Bericht
20 Tagen Reiſezeit heißt es weiter in dem Bericht
reparieren die durch den Holztransport und durch
die dauernden Fahrten durch die Brandung doch er
heblich gelitten hatten

Am 8 Oktober um 7 Uhr morgens wurden dann
die Anker gelichtet und das Schiff vorſichtig mit
Maſchinenkraft von der Küſte losgemacht Langſam
und unter ſtändigem Loten kamen wir von der Küſte
fort und erreichten ſchließlich die See Wir hatten
unſerem Schiff eine Tarnbemalung gegeben alle
Pläne und Papiere vernichtet und ſchließlich alles
fertiggemacht um nötigenfalls das Schiff zu vernich
ten wenn ſich uns engliſche Kriegſchiffe nähern
ſollten Es herrſchten ungünſtige Winde Wind
ſtärke 6 und ſchwere See als das Schiff ſchließlich
auf Fahrt war Und trotz der ungünſtigen Witte
rungsbedingungen gelang es neun Tage lang
ſegelte das Schiff nach Oſten Die einzige Verbin
dung der Beſatzung mit der Heimat war in all den
Wochen der deutſche Rundfunk Die Sendun
gen des deutſchen Kurzwellenſenders unterrichteten
den Kapitän und die Beſatzung täglich über die poli
tiſche Lage und halfen ihm ſeine Entſchlüſſe zu faſſen
Bei Flaute wurde mit Maſchinenkraft gefahren weil
Trinkwaſſer und Proviant ja nur für eine be
ſchränkte Zeit ausreichen konnten Während der
ganzen Fahrt war das geſamte Perſonal an Sonn
und Wochentagen 14 Stunden eingeſetzt um die an
Bord gebrachten Stämme zu zerſägen und zu ſpal
ten Am 11 November um 7 Uhr morgens konnte
die chileniſche Küſte erkannt werden Am
12 November nachmittags lief das Schiff in einen
chileniſchen Hafen ein

Als das Schiff im Hafen lag hatte es folgende
Leiſtung vollbracht Es war 1507 Seemeilen geſegelt
und 3319 Seemeilen mit immer wechſelndem Kurs
gedampft Es hatte nicht nur den größten Teil der
Kohle und des geſchlagenen Holzes verbraucht ſon
dern auch den geſamten Bodenbelag in den meiſten
Räumen und einen großen Teil der Lukendeckel und
Biegendeckel Um die Ernährung ſicherzuſtellen gab
es ſchon vom 30 Auguſt ab nur noch Eintopfgerichte
Proviant und Trinkwaſſer wurden rationiert Kar
toffeln Friſchgemüſe und Mehl gab es nicht mehr
Als Erſatz wurbe Reis zweimal durch die Kaffee
mühle gemahlen und daraus ein Broterſatz her
geſtellt Die einzige Delikateſſe während der ganzen
Fahrt waren ein paar hundert Flaſchen Bier die ſich
noch an Bord befanden Ganz Deutſchland kann
ſtolz ſein nicht nur auf ſeine Kriegsmarine ſondern
auch auf die Beſatzungen ſeiner Handelsflotte Denn
dieſe Beſatzungen haben gezeigt was echter deutſcher
Seemannsgeiſt vermag Mit ſolchen Offizieren und
Mannſchaften kann Deutſchland es mit dem angeb
lichen Beherrſcher der Meere England aufnehmen

Der Bereich der Todesſtrafe
Erläuterung zur Gewaltverbrecher Verordnung Das Kriegsſtrafrecht

keit Treffſicherheit und Schlagkraft nicht mindert Die
neue Gewaltverbrecherverordnung wolle das Gang
ſt er t um im weiteren Sinne mit dem Tode beſtrafen
wobei der Gangſter ebenſogut Allein wie Banden
täter ſein könne Seine Tat könne ſehr wol auch ſeine
erſte Straftat ſein Für die geſetzlich angeführten Bei
ſpiele Notzucht Straßenraub Bankraub habe
das der Geſetzgeber zwingend feſtgelegt Es werde für
gleichgeartete und gleichſchwere Gewalttaten etwa
die Beraubung eines Kaſſenboten grundſätzlich
ebenſo gelten müſſen Daneben könnten alle an
deren Straftaten die das Gewaltelement
enthalten den Täter als Gewaltverbrecher charak
teriſieren z B die hochverräteriſche Nötigung oder
Gefangenenmeuterei An ſich gehöre hierher auch der
Totſchlag Freilich müſſe immer geprüft und feſt
geſtellt werden ob der Täter durch die Tat ſich als
Gewaltverbrecher erwies Jedenfalls ſei nicht anzu

nehmen daß der Geſetzgeber den Mord und den Tot
ſchlag nunmehr mit der gleichen der abſoluten Todes
ſtrafe habe bedrohen wollen Bei der ſchweren Ge
walttat müßten Waffen oder andere gleichgefährliche
Mittel angewandt werden Der Staatsſekretär nennt
hier Salzſäure Gas Pfeffer und ähnliche Die Waffen
anwendung müſſe ſich gegen einen Menſchen richten
Der Dieb der mit Hilfe einer Waffe einbricht etwa
eine Tür mit einem Beil aufklemmt würde dadurch
noch nicht Gewaltverbrecher Die Verordnung wolle
nicht den Einbrecher an ſich unter Todesſtrafendrohung
ſtellen Der Fall werde aber ganz anders wenn der
Einbrecher Perſonen mit dem Beil bedroht die ihn
überraſchen

Das geheimnisvolle Schiffskaffee
Enthällungen über die WVühlarbeitdes britiſchen Geheimdienſtes in der

Slowakei
ep Preßburg 18 Dezember

Jm Zuſammenhang mit der Aufdeckung ſtaats
feindlicher Propagandaneſter des engliſchen Geheim
dienſtes in der Slowakei ſchreiben die Deutſchen
Stimmen das Blatt der Deutſchen Partei daß derengliſche Geheimdienſt nachdem die Slowakei ſelb
tändig geworden war an dem jungen Staat großes
ntereſſe hatte und einige Leute dorthin ſandte Be

reits in der ehemaligen Tſchecho Slowakei hatten
einige von dieſen Leuten gearbeitet Es handelt ſich
vor allem um den Beſitzer des Schiffscafés Boon
das ſeit Jahren im Preßburger Hafen verankert
liegt Kapitän Barton Das Schiffscafé bildete
einen der Stützpunkte des engliſchen Geheimdienſtes
nach dem Südoſten Auf dieſer von Kapitän Barton

lege Grundlage baute dann der engliſche Konſul
ares er Spionagenetz auf In dieſem Sommer

wurde dann noch aus der Londoner Zentrale Mr
Harvey herbeigeholt Zur Zeit des Volenfeld
ges verlegte Mr Harvey ſeinen Sitz nach Budapeſt
uns Hotel Gellert r in Preßburgwaren ſeine beiden Helfershelfer die als ameri
kaniſche Journaliſten getarnten Mittelsmänner
Seaman und Winch die ſämtlich verhaftet wur
den Hauptziel der engliſchen Agenten in der Slo
wakei war eine ſtarke deutſchfeindliche Pro
paganda
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Verbeſſerung
der Dienſtpflicht Beihilfen

dnb Berlin 18 Dezember
Dienſtverpflichtete und Gleichgeſtellte die von ihren

Angehörigen getrennt leben müſſen können bekanntlich
vom Arbeitsamt einen Trennungszuſchlag bis zy
wöchentlich 19 RM erhalten Das Arbeitsamt kann
ferner eine Sonderunterſtützung gewähren wenn ſie
zur Sicherung der wirtſchaftlichen Lage des Dienſt
verpflichteten oder ſeiner Angehörigen notwendig iſt
Durch einen neuen Erlaß der im Deutſchen Reichs
anzeiger Nr 292 vom 13 Dezember 1939 veröffentlicht
iſt hat der Reichsarbeitsminiſter die Leiſtungen
die danach vom Arbeitsamt gewährt werden können
mit Wirkung vom 1 Dezember 1939 verbeſſert

Zunächſt iſt die bisherige Vorſchrift daß ein an der
neuen Arbeitsſtelle erzielter Mehrverdienſt grundſätz
lich auf den Trennungszuſchlag des Arbeitsamtes an
zurechnen iſt dadurch erheblich eingeſchränkt worden
daß nun in Zukunft aller Mehrverdienſt der
durch erhöhte Arbeitsleiſtung gegenüber der
jenigen auf der früheren Arbeitsſtelle erzielt wird
dem Dienſtverpflichteten voll zugute kommt der
Trennungszuſchlag inſoweit alſo nicht mehr gekürzt
wird Eine noch wichtigere Verbeſſerung iſt für die
Gewährung der Sonderunterſtützung getroffen Die
Arbeitsämter können jetzt zur Erleichterung der Zah
lung der Wohnungsmiete allen Dienſtverpflichteten
uſw die eigene Wohnung haben und die mindeſtens
einen Angehörigen zu unterhalten haben eine
Sonderunterſtützung in Höhe der halben
Wohnungs miete gewähren ſoweit das Arbeits
einkommen an der neuen Arbeitsſtelle geringer iſt als
an der bisherigen wobei bis zu 50 RM monatlich ge
gangen werden kann Hat der Arbeiter oder An
geſtellte neben der Zahlung der Wohnungsmiete noch
Verpflichtungen die der bisherigen wirtſchaftlichen
Lage entſprechen und die von den Dienſtverpflichteten
infolge ſeines geringeren Arbeitseinkommens nicht
mehr erfüllt werden können ſo kann für die Erfüllung
dieſer Verpflichtungen auch über den Mjetanteil hin
aus wie bisher vom Arbeitsamt Sonderunterſtützung
gewährt werden Ein etwa zuſtehender Trennungs
zuſchlag wird neben der Sonderunterſtützung gewährt
Der Grundſatz daß die Sonderunterſtützung und das
neue Arbeitseinkommen zuſammen das frühere
Arbeitseinkommen nicht überſteigen dürfen bleibt auf
rechterhalten Anträge ſind bei dem Arbeitsamt zu
ſtellen in deſſen Bezirk der Dienſtverpflichtete oder der
Gleichgeſtellte vor der Arbeitsaufnahme ſeinen Wohn
ort oder gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat

Weihnachten in der Heimat
Die DAF ſorgt für Sonderzüge

dnb Berlin 18 Dezember

Eine große Anzahl von Arbeitskameraden
und Arbeitskameradinnen ſind für die Durchführung
vordringlicher Arbeitsaufgaben des Reiches verpflich
tet worden Sie ſchaffen auf vorgeſchobenem
Poſten oft weit von ihrer Heimat entfernt Um
dieſen Männern und Frauen die Möglichkeit zu geben
das Weihnachtsfeſt bei ihren Angehörigen in der Hei
mat zu verbringen hat die Deutſche Arbeitsfront i
Zuſammenarbeit mit dem Reichsverkehrsminiſterium

e

und dem Reichsarbeitsminiſterium den Einſatz einer
ausreichenden Anzahl von Sonderzügen in allen
Gauen erreicht Es werden 81 Sonderzüge für di
Hinfahrt und 75 Züge für Rückfahrt zur Verfügun
ſtehen Die Betreuung dieſer Sonderzüge wird vor
Vertretern des Amtes Reiſen Wandern und Urlaub
übernommen

Feſttagsurlaub im Erſatzheer
Berlin 18 Dezember

Das Oberkommando des Heeres hat im Rahmen
der Richtlinien über den Urlauberverkehr den Urlaub
der Erſatztruppen zu Weihnachten und Neu
jahr geregelt Hiernach können bis zu 50 Prozent
je Stab oder Einheit beurlaubt werden und zwar
ſind die Beurlaubungen auf zwei gleichſtarke Raten
zu verteilen Bei der Urlaubserteilung ſind in erſter
Linie verheiratete und die Soldaten zu berück
ſichtigen die entweder aus truppendienſtlichen Grün
den oder wegen ſehr großer Entfernung ihres Hei
matortes einen Urlaub noch nicht erhalten konnten
Angehörige des Erſatzheeres die bei Urlaub die
Reichsbahn nicht benutzen können für die Feiertage
vom 24 bis 26 Dezember oder vom 31 Dezember bis
1 Januar unabhängig von den Prozentzahlen be
urlaubt werden ſoweit die dienſtlichen Verhältniſſe
es zulaſſen

Erfolgreiches Stoßtruppunternehmen
Berlin 18 Dezember

Am Sonnabend ſtieß ein Stoßtrupp im Grenz
gebiet oſtwärts der Moſel ſüdweſtlich Mandern vor
und geriet in ein zeitweiſe recht heftiges Gefecht mit
der Beſatzung von ſechs feindlichen Unterſtänden
Bei dieſem Unternehmen in das auch die Artillerie
eingriff wurden dem Gegner erhebliche Ver
Uuſte zugefügt während die eigenen Verluſte gering
waren Zwei Mann des Stoßtrupps werden ver
mißt Die eingebrachten Gefangenen ermöglichten
wichtige Aufſchlüſſe über die Feindlage

Die norwegiſche Grenze erreicht
Weiterer Vormarſch der Ruſſen

dnb Oslo 18 Dezember

Aus Kirkenes wird gemeldet Ruſſiſche
Truppen in Stärke von etwa 4000 Mann be
gleitet von re Jen Tanks ſind an der nor
l Grenze eingetroffen undſetzen die Verfolgung der Finnen nach Süden fort
Von Flugzeugen unterſtützt wird die ruſſiſche

Offenſive in Nordfinnland weiter erfolgreich
vorgetragen Jn den letzten 24 Stunden gelang es
den Ruſſen ſechs Kilometer ſüdlich von Salmijärvi
vorzudringen Der Hauptwiderſtand wird ihnen von
der neuen finniſchen Verteidigungslinie hinter
Salmijärvi und Poroſoki entgegengeſetzt

Uebereinſtimmende Meldungen von dem Front
abſchnitt auf der Kareliſchen L
folge ſind die Ruſſen am
worden wobei ſie große Verluſte erlitten haben
ſollen Die Zahl der in der erſten Linie in dieſem
Kampfſektor ſtehenden Ruſſen wird mit 50 000 an
gegeben

In Finnland wurde die Geſamtmobi
liſierung durchgeführt Nach finniſchen Berichten
e insgeſammt 500 600 Mann unter Waffen

ehen xDer griechiſche Dampfer Frynten auf der
Reiſe von Volo nach Saloniki wurde von den Eng
ländern in der Nähe der Jnſel Skiathos auf
gebracht und mit allen Paſſagieren nach Malta diri
giert Der Dampfer ſoll angeblich Eiſen für
et t chland nach Salonikt an Bord gebe

andzunge zu
aipaleenjoki aufgehalten
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Verpaßte Gelegenheiten
War 1899 der engliſche Verſtändigungsfühler auf

eiſige Ablehnung geſtoßen ſo hatte Chamberlain den
Gedanken einer deutſch engliſchen Allianz trotz aller
Verſtimmung doch noch nicht ganz fallen laſſen Der
Tod der Queen und der Aufenthalt des Kaiſers in
England hatten eine neue Lage geſchaffen denn
Wilhelm II war durch ſeine Englandreiſe dort eine
populäre Figur geworden Mochten bei dem eng
liſchen Volke gefühlsmäßige Gründe vorherrſchen in
Downingſtreet war vor allem der Gedanke aus
ſchlaggebend daß ein ſo mächtiges Reich wie Deutſch
land gerade jetzt bei den ſüdafrikaniſchen Wirren ein
wertvoller Bundesgenoſſe ſein könne weniger in
militäriſcher als in moraliſcher Hinſicht

Der Kaiſer war begeiſtert aus London zurück
gekehrt und hatte ſich nach Homburg an das Kranken
lager ſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich begeben
Fr fand bei ſeiner Gattin eine ausgeſprochene anti
engliſche Stimmung vor die auch von ſeinem Mili
tärkabinett und weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
geteilt wurde Geneigt ſtarken Eindrücken völlig nach
zugeben und in dem Glauben dieſe antiengliſche

Stimmung beruhe nur in einem Verkennen der Sach
lage trug er ſich jetzt auch zu Hauſe ganz engliſch und

ließ keine Gelegenheit vorbeigehen in begeiſterten
Worten die engliſchen Verhältniſſe zu preiſen die
hoch über deutſcher Art und Sitte ſtünden Er der
ſonſt ohne Uniform undenkbar war ging jetzt mit
Vorliebe in Zivil und die Herren des XVIII AK in
Frankfurt die zur Mittag oder Abendtafel nach Hom
burg befohlen waren ſtaunten nicht wenig als ihnen
ihr en Kriegsherr in bürgerlicher Kleidung ent
gegen am

Wegen der ſchweren Krankheit der Kaiſerin Fried
rich ſeiner Schweſter hatte ſich auch Englands neuer
König Eduard VII zu Beſuch angeſagt Der Kaiſer
wohnte im Schloſſe zu Homburg die Kaiſerin Fried
rich aber im Schloſſe Friedrichshof ungefähr ſechs
Kilometer davon entfernt Nun verlangte der Kaiſer
daß König Eduard bei ihm wohnen ſolle was aber
ſchon deshalb ſchwierig war da das Homburger
Schloß keine richtige Heizung hatte überhaupt nicht
für einen Aufenthalt im Winter eingerichtet war Jn
aller Eile wurden eiſerne Oefen eingebaut aber das
konnte nur ein Behelf ſein Schließlich lehnte auch
Eduard die Einladung ſeines Neffen mit der Begrün
dung ab daß er in der Nähe ſeiner kranken Schweſter
weilen wolle So raſch wie ſie gekommen war auch
die England Begeiſterung des Kaiſers verflogen durch
dieſen Korb den ihm Eduard VII gegeben hatte

Die Stimmung im Jahre 1901 war alſo durchaus
geeignet eine Annäherung der beiden Länder herbei
zuführen wenigſtens nach engliſcher Meinung Cham
berlain holte ſeine zurückgeſtellten Pläne wieder her
vor und die Beſprechungen in Friedrichshof waren
auch für beide Teile zufriedenſtellend Onkel und
Neffe gelobten ſich Freundestreue und vereinbarten
bei jeder Möglichkeit von Spannungen zwiſchen bei
den Ländern ſich gegenſeitig brieflich ins Einverneh
men zu ſetzen um dieſe abzuwehren

König Eduard war kaum in London wieder an
gekommen als ein geringfügiger Zwiſchenfall in
China den Kaiſer veranlaßte dieſe Vereinbarungen
in die Tat umzuſetzen Er ſchrieb darüber an Eduard
in ſeiner impulſiven Weiſe und konnte es ſich nicht
verkneifen die engliſchen Miniſter als unmitigatedh
noodles zu bezeichnen Unmitigated noodle ent
ſpricht ungefähr im Deutſchen dem Begriff bornierte
Schafsköpfe und es iſt begreiflich wenn ſich Eduard
einigermaßen vor den Kopf geſchlagen fühlte

Der damalige deutſche Geſchäftsträger in London
Eckardſtein ſchilderte ſehr plaſtiſch die Folgen dieſes
Briefes Er erzählte wie König Eduard ihn habe
rufen laſſen und ihm den Brief des Kaiſers vor
geleſen habe Bei den Freundſchaftsbeteuerungen des
Kaiſers meinte Eduard ironiſch Jch hoffe daß er es
aufrichtig meint Dann kam die Stelle mit den un

den Ring zurück und verlangte ihr Geld

Traditions Vertag Kolk Co

mitigadet noodles Da legte der König den Brief
hin und fragte Alſo was ſagen Sie dazu

Eckardſtein war verblüfft aber ſchnell faßte er ſich
Wäre es nicht beſſer wenn Majeſtät das Ganze wie

einen Scherz auffaſſen wollten
Lachend griff der König wieder nach dem Brief und

meinte Sie haben vollkommen recht Jch kann es
nur als Scherz auffaſſen leider habe ich ſchon viele
ſolche Scherze des Kaiſers ſogar ſchlechtere als
dieſen über mich ergehen laſſen müſſen und ich
nehme an daß es nicht der letzte ſein wird Aber
was würde der Kaiſer dazu ſagen wenn ich mir er
lauben wollte ſeine Miniſter ſo zu behandeln Wie
Sie wiſſen habe ich jahrelang die größten Sympa
thien für Deutſchland gehegt und ich glaube nach wie
vor daß Deutſchland und Großbritannien natur
gegebene Verbündete ſind Vereint könnten ſie der

Welt diktieren und einen dauernden Frieden ſichern
Aber ewigen Launen des Kaiſers können wir nicht
nachgeben Uebrigens bringen ja einige meiner Mi
niſter beſonders Lord Salisbury ſowohl dem Kaiſer
als Bülow das größte Mißtrauen entgegen

Trotz dieſer Entgleiſung des Kaiſers wurde der
Faden weitergeſponnen und die Verhandlungen zwi
ſchen der Londoner deutſchen Botſchaft und dem
Foreign Office waren ſoweit gediehen daß ein Ab
kommen ſchriftlich fixiert werden konnte Als Lord
Salisbury es aber zu Geſicht bekam winkte er aus
grundſätzlichem Mißtrauen ab

Salisburys Nachfolger indeſſen Lord Lansdowne
verhielt ſich dem Projekt gegenüber weſentlich gün
ſtiger So verſtrichen die Monate Als im Auguſt
1902 König Eduard wiederum zur Kur nach Homburg
fuhr waren die Dinge ſoweit gediehen daß ein Bünd
nisvertrag vor ſeinem Abſchluß ſtand

Und wiederum warf das Schickſal einen Knüppel
in den Weg Der engliſche Außenminiſter Lord
Lansdowne hatte ſeinem Herrn König Eduard ein
ganz genaues Memorandum ausgearbeitet in dem
alle Einzelheiten die von engliſcher Seite bei dem
Vertrag beachtet werden ſollten vollzählig aufgeführt
waren Das Schriftſtück war natürlich ſtreng geheim
und vertraulich nur zum perſönlichen Gebrauch des
Monarchen beſtimmt Weiß Gott welcher Zufall
wieder ſeine Hand im Spiele hatte jedenfalls drückte
Eduard bei der erſten Begegnung mit dem Kaiſer
dieſem ſeelenruhig das Schriftſtück in die Hand ſo
daß der Kaiſer die engliſchen Karten reſtlos vor ſich
ausgebreitet ſah

Für einen geſchickten Diplomaten wäre dies ein
einzigartiger Fund geweſen Für den Kaiſer war es
nur eine Gelegenheit König Eduard zu beweiſen um
wieviel beſſer er die Verhältniſſe kenne Er ſparte
auch nicht mit abfälliger Kritik über das Foreign
Office und für König Eduard war es ſicher nicht an
genehm den Vorwurf hören zu müſſen ſein Aus
wärtiges Amt ſolle erſt einmal Geographie lernen
Selbſt wenn man im Recht iſt iſt es nicht immer klug
dieſes Recht zu betonen Leider verkannte der Kaiſer
die Berechtigung dieſes Satzes ihm kam es darauf
an Eduard zu imponieren und er glaubte dies am
beſten zu können wenn er ihm mit der Verbeſſerung
der deutſch franzöſiſchen Beziehungen Schrecken ein
jagte Die herablaſſende Art mit der der Kaiſer den
König behandelte reizte dieſen bis aufs Blut Jn
Wirklichkeit wußten weder der Kaiſer noch Bülow
noch Geheimrat Holſtein was ſie eigentlich wollten
So wurde auch dieſe Gelegenheit verpaßt

Ein anderer Zwiſchenfall ſollte Chamberlains
Pläne vollſtändig zerſchlagen England wollte die
Methoden ſeiner Kriegführung gegen die Buren
verſchärfen um dieſe zum Frieden zu zwingen Am
25 Oktober behauptete Chamberlain in einer Redbe
die ſo heftig angefeindete Kriegführung der Eng

länder ſei noch kein Bruchteil deſſen was andere
Staaten und auch Deutſchland ſich im Kriege 1870/71
geleiſtet hätten Eine Welle der Empörung flutete
durch Europa Bülow aber fertigte Chamberlain im
Reichstage derart ab daß dieſer fede Luſt verlor mit
Deutſchland weiter zu verhandeln

Fortſetzung folgt

Neues aus aller Welt
Brandſtifter hingerichtet

Am 16 Dezember 1939 iſt der von der Straf

wegen Verbrechens gegen die Verordnung gegen
Volksſchädlinge zum Tode und dauernden Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte Franz
Wagner hingerichtet worden Wagner ein arbeits
ſcheuer und vielfach vorbeſtrafter Landſtreicher hat
am 15 Oktober 1939 in Haluſitz Protektorat die
Scheune ſeines Arbeitgebers in Brand
geſteckt und dadurch für 100 000 Kronen Ernte
vorräte Maſchinen Werkzeug und Gebäude ver
nichtet

Käthchen und die Rivalinnen
Durch eine Heiratsvermittlung lernte Karl Heinz

Naß Käthchen kennen die des Ledigſeins müde war
Er zählt 51 ſie 35 Lenze Es war gerade vor einem
Jahr und zu Weihnachten ſteckte er ihr den Ver
lobungsring an den Finger Gefeiert wurde aber
erſt in der Silveſternacht Als es Zeit war heim
zugehen erklärte Karl Heinz Jch habe meine Pflicht
getan bezahlen mußt du Käthe war etwas erſtaunt
aber ſie tat ihm den Gefallen Man muß wiſſen
daß er zu dieſer Zeit ſchon ihre Erſparniſſe hatte
wegen momentaner Verlegenheit ſelbſtverſtändlich
Bei ſeinem hohen Gehalt von dem er immer ſprach
hatte Käthe keine Bedenken Als er aber einige Tage
nach Neujahr wieder Geld forderte kam ihr das doch
ſonderbar vor Sie gab ihm zwar die erbetenen
Zechinen ſtieg ihm aber heimlich nach Auf der
anderen Straßenſeite harrte ſeiner eine Dame der
er freundlich den Arm bot Da trat Käthe dazwiſchen
Es gab eine Szene Aber am nächſten Morgen rückte
ſie r auf die Bude Er lag noch im Bett
Vor ſeinem Spiegel kämmte ſich eine blonde Dame
nicht die vom Abend vorher Außerdem erſpähten
Käthes plötzlich ſehr ſcharf blickende Augen Spuren
von einer Schwarzlockigen die allerdings perſönlich
nicht anweſend war Dieſe Vielſeitigkeit ging Käthe
nun doch über die Hutſchnur Sie gab Karl Heinz

Aber das
Geld war weg und es ſtellte ſich heraus daß der
Schwindler nur ein Einkommen von kaum 15 RM
je Woche hatte und im übrigen auf Koſtenleicht
gläubiger Frauen lebte Da er nicht zumerſtenmal vor dem Richter ſtand beantragte der An
klagevertreter ein Jahr Zuchthaus Aber nein Herr
Staatsanwalt ſagte darauf Karl Heinz das iſt zu

Dichter und Kämpfer
Reichsleiter Roſenberg bei einer Morgenfeier der NSDAP in Berlin

Dichter und Kämpfer unter dieſem Leitwort
ſtand die Morgenfeier der NSDAP die aus Anlaß der
6 Reichstagung des Amtes Schrifttumspflege am Sonn
tag im Berliner Schillertheater ſtattfand Mit den
führenden deutſchen Dichtern den Vertretern des kul
turellen Lebens der Reichshauptſtadt hatten ſich An
gehörige der Partei und der Wehrmacht vereint um
wie Reichsleiter Roſenberg in ſeiner Anſprache be
tonte inmitten des heutigen Kampfes all jener Stimmen
zu gedenken die einmal in der deutſchen Geſchichte ſich
erhoben haben um für die Seele der Deutſchen zu
ſprechen

Zu Beginn ſeiner Ausführungen beſchäftigte ſich
Alfred W mit dem Weſen der Tat wobei er
unterſtrich daß die Tat wenn ſie wirklich groß ſei
nie eine vereinzelte Kraftäußerung ſondern die Dar
ſtellung eines tiefen Lebensinſtinktes oder eines
dieſem Leben verbundenen Jdeals ſei Es ſei daher
wohl begreiflich wenn man in wahrer Dichtkunſt
nicht nur eine noch ſo große Darſtellung des Ge
weſenen verſtehe ſondern das Hinlenken des Willens
zu zukünftigen Problemen und Kämpfen Jm Genie
werde der Sänger eine Geſtalt die noch ungeborene
Gefühle und Jdeen vorempfinde und ſeheriſch die
Löſung vorwegnehme

Wir haben ſoeben ſo fuhr Alfred Roſenberg
unter Hinweis auf den Vortrag einer Dichtung
Hölderlins fort die Worte eines Dichters gehört der
zu den größten Sängern und Kündern deutſcher Größe
gehört Sie wurden gedichtet in einer Zeit da Deutſch
land politiſch darniederlag zerriſſen in viele Teile

nd da ein junger deutſcher Genius mit einem hohen
deal des deutſchen Weſens im Herzen die Er
llung dieſes Jdeals in ſeinem eigenen Lande ſuchte
r fand eine ſchöne ſtarke Natur der ſeine Liebe galt

er fand Fleiß und Emſigkeit er fand Symbole einer
großen Vergangenheit aber er fand nicht den

illen der großen Jdee von deutſchem Weſen eine
n ſtarke Verkörperung zu ſichern

Manches Mal erinnexn die Worte die Hölderlin
üher ſeine Zeit ausſpricht an jenes Empfinden das
auch wir anſt hatten als wir Deutſchland 1918 zu

ar egnhn ſahen ausgeliefert jenen Speku
lanten die nur an ihr Jntereſſe und nicht mehr an
deutſche Worte dachten Hölderlin wurde von tiefer
Nacht umfangen aber die Geſänge die er in den
wenigen Jahren ſeines wachen Lebens niederlegte
ſind in ſteigendem Maße ſeeliſche Kräfte für immer
größere Kreiſe des deutſchen Volkes geworden Und
ſie ſind wie viele andere Werke deutſcher Kunſt
heute ſür uns ſowohl Antrieb für neue Schöpfungen
als auch Stärkung des Kampfeswillens dieſe
Schöpfungen zu verteidigen durch die Kraft der
Waffe den Urquell zu ſichern dem in allen Jahr
hunderten die großen Werke deutſcher Kultur ent
ſtiegen ſind

Einſt feierte Deutſchland nach 1870/71 die Neu
gründung des Reiches Ein Traum aller Deutſchen
ſchien endlich einmal ſeine politiſche Erfüllung zu
finden Und doch zeigte ſich daß dieſes Reich in ſtei
gendem Maße die Seele ſeines Volkes verkümmern
ließ eine Welt der Technik und des Handels war
wie eine Sturzflut über die Nationen gekommen
Es dauerte Jahrzehnte und ſie dauern heute noch
fort bis ſich der Menſch aus dem Sklaven der
Maſchine wieder zu ihrem Herrn zu machen verſtand
und die Technik die jahrzehntelang die Stätten deut
ſcher Kultur entſtellte heute mit zu einem Mittel der
Verſchönerung ſeines Lebens erhob Angeſichts dieſes
dahingehenden wirtſchaftlich beſtimmten Zeitalters
verſtehen wir wenn inmitten des Reiches von 1870/71
ſich wieder Denker Dichter und Propheten erhoben
die unbeirrt durch allen äußerlichen Glanz für die
unabdingbaren Forderungen der deutſchen Seele ein
traten und deshalb mit den herrſchenden Geſtalten
von Handel und Börſe in heftige und erbitterte
Feindſchaft gerieten Denn was ſind Nietzſche und
Lagarde und Wagner denn anderes als die Hölderlin
und Goethe verwandten lebendigen Proteſte gegen
die Verſteinerungskräfte des Börſenzeitalters Und
was waren die ſozialen Bewegungen anderes als
Verzweiflungserſcheinungen gegen die Verkapitali
ſierung aller Werte des Daſeins

Gefängnis
kammer bei dem Deutſchen Landgericht in Brünn

viel wo ich mich doch eben mit meiner Wirtin ver
lobt habe Er bekam ein Jahr und ſechs Monate

Die Strafe geſchenkt
Kürzlich war über einen Raubmord in Leit

meritz Sudetengau berichtet worden bei dem ein
elfjähriges Mädchen ums Leben kam Der flüch
tende Mörder konnte von einem Straf
gefangenen eingeholt und feſtgehalten wer
den Dem Mörder gelang es einen Revolver zu
ziehen und ſich zu erſchießen Der Strafgefan
gene der die erfolgreiche Verfolgung aufge
nommen hatte wurde nun auf Antrag ſeines Ver
teidigers aus der Haft entlaſſen Von vier
einhalb Monaten die er wegen kleinerer Diebſtähle
abzuſitzen hatte wurden ihm die reſtlichen zwei
Monate geſchenkt weil er unter Lebensgefahr den
Schwerverbrecher feſtgehalten hatte

Starker Ausbruch des Veſuvs
ep Rom 18 Dezember

Aus Neapel wird ein ſtarker Ausbruch des
V eſuvs gemeldet Jm Innern des Kegels fließen
zwei Lavaſtröme von je 50 m Breite aus die einen
hellen Feuerſchein am Horizont verurſachen Es be
ſteht den Blättern zufolge keine Gefahr ſo daß die
Veſuvbahn und die Seilbahn ihren Betrieb unver
ändert aufrechterhalten

Neue Eiſenbahn in Mittelaſien
Der Eiſenbahnkommiſſar der Sowjetunion

Kaganowitſch hat Anweiſung zum Bau einer Bahn
zwiſchen Orſk Douskoje Kandagatſch gegeben die
in einer Länge von 248 Kilometer die Wüſten
bezirke von Kaſaketan durchſchneiden
wird Unweit von Orſk werden zahlreiche Felſen
geſprengt werden Ferner muß eine große Brücke
über den Ural Fluß gebaut werden Die Bahn
wird im Schnellbauverfahren gebaut und ſoll ſchon
im Oktober 1940 fertig ſein

Jn einer Bäckerei in Lingayen Philippinen
iſt ein Feuer ausgebrochen das ſich ſehr ſchnell
über einen großen Teil der Stadt ausgebreitet hat
Ganze Straßenzüge ſind völlig nieder
gebrannt Ueber 1000 Menſchen ſind ob
dachlo s

en Stadt Krakau nahm ammit zwei Konzerten der Wiener Phil
z ker unter Generalmuſikdirektor Kn

der Geiſt eines Veit

V
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Deutſche Kultur in Krakau
lturleben der alten deutDas deutſche Kultu e e

perts
uſch ſeinen Anfang Den Auftakt bildete ein feie r

lich er der Wiener Philharmoniker im
Saal der Kra
R iniſter Deichsminiſter Drrale Hilpert und Hörwarth beiwohnten Gene
ralgouverneur Frank wies in ſeiner Begrüßungs
rede darauf hin daß das Stadtbild von Krakau bereits

eneralgouverneur
eichsminiſter Funk

nquart die Gene
auer Burg dur

Frank dem u a auch
Seyß J

dieſe Stadt ſei Jn ihr leben
toß eines Peter Viſcher eines

ans Dürer des Bruders des genialen Albrecht
ürers eines Melchior Payer fort Sie alle wür

den beglückt fühlen daß in Krakau wieder das alte
deutſche Kulturzentrum erſtehe AmSonnabendabend fand dann das Konzert der Wiener
Philharmoniker im deutſchen Stadttheater in Krakau
ſtatt Gouverneur Dr Wächter hob in ſeiner Er
öffnungsanſprache hervor daß es ſich bei dieſer Feier
um die Anknüpfung an die hundertjäh
rige deutſche Geſchichte und deutſche Tra
dition in Krakau handele Durch die Kraft ſeiner
Waffen habe das wiedererſtandene Großdeutſche Reich
dieſen Raum in den deutſchen Kultur und Lebens
raum zurückgeholt Das Konzert begann alsdann
unter der meiſterhaften Leitung von Knappertsbuſch
mit dem Vorſpiel zum dritten Akt der Meiſterſinger
von Wagner der berühmten Hymne an die deutſche
Kunſt und ihre Meiſter Es folgten Beethovens
zweite und Bruckners vierte Sinfonie Das zweite
Konzert am Sonntagvormittag das ebenfalls im
deutſchen Stadttheater in Krakau ſtattfand brachte
die Ballettmuſik zu Roſamunde von Schubert Mo
zarts Deutſche Tänze ſowie Werke von Johann
Straßen Dieſer glanzvolle Auftakt des deutſchen

in Krakau war ein überwältigendes
Frlebnis

zeige wie ſehr deutſ

Göring gratuliert einem Hundertjährigen
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring

hat dem Stephan Rhein in Oberkaſſel Kreis Sieg
burg Regierungsbezirk Köln anläßlich ſeines 100
Geburtstages am 18 Dezember 1939 ein Glück
wunſchſchreiben eine in der Staatlichen Porzellan
Manufaktur in Berlin hergeſtellte Ehrentaſſe
ſowie ein Geldgeſchenk überreichen laſſen

Der Eisbrecher Joſef Stalin lief aus dem Hafen
von Murmanſk aus um das ſeit zwei Jahren
in der nördlichſten Arktis triftende Expedition s
ſchiff Sedow das ſich den ſchiffharen Ge
wäſſern nördlich von Grönland nähert bei der
Ueberwindung der gefährlichen Packeiszone zu unter
ſtützen An Bord des Joſef Stalin befindet ſich
der bekannte Polarforſcher und Chef der Hauptver
waltung des nördlichen Seeweges Papanin der die
Operationen zur Unterſtützung des Sedow leitet
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Angeſichts dieſer geſchichtlichen Tatſache erhebt ſich
die Miſſion der nationalſozialiſtiſchen Bewegung in
mitten des heutigen Krieges der über Da Sein und
Nicht Sein der deutſchen Nation entſcheidet auch all
jener Stimmen zu gedenken die einmal in der deut
ſchen Geſchichte ſich erhoben haben um für dieſe Seele
der Deutſchen zu ſprechen ihre Werte zu verehren
und ſie als Kraft einzuſetzen in dem geſamten Da
ſeinskampf unſerer Nation Sie haben den tiefen
Sinn des deutſchen Lebens verkündet und durch alles
Vergängliche Zeitbedingte hindurch jenes Edeltum
der Seele geſichert das die Kämpfe des Daſeins trägt
ja die Menſchen zu dieſen Kämpfen erſt wirklich
fähig macht Und wir begreifen dann daß der Staat
mehr iſt als die Summe ſeiner Geſetze daß das Volk
mehr iſt als die Summe ſeiner Angehörigen daß es

die Einheit aller großen Schöpfungen aus grauer
Vorzeit bis zur Gegenwart iſt die wir weiter
zufeſtigen berufen ſind

Es wird ſich jeder die Frage beantworten können
ob er wirklich ſich bemühte jene Einheit der inneren
Kraft zu begreifen die heute den deutſchen Soldaten
und den deutſchen Sänger als verſchiedene Er
ſcheinungsformen der gleichen deutſchen Volksſeele
zuſammenfügt Er wird dann verſtehen daß Jn
ſtinkt und Tat und Jnſtinkt und Schau im Grunde
das gleiche ſind und daß Geſtalt im Werk Geſtalt
im Gemüt zuſammen die Geſtalt des Lebens bedingt
Dieſem immer erneut ſich im Kampf bewährenden
Leben dienen wir alle und dieſen Dienſt ſiegreich
durchzuführen in der Verteidigung hoher Werte iſt
die höchſte Pflicht unſeres Daſeins

Weihnachtsmuſik des Stadtſingechors
Der Stadtſingechor ſtellte ſich nachdem der bis

herige verdienſtvolle Leiter Karl Klanert ſein Amt
niedergelegt hat zum erſtenmal unter ſeinem neuen
Dirigenten Chordirektor Otto Weu vor Dieſer
iſt hier ja von ſeiner früheren Tätigkeit her kein
Unbekannter Die Annahme daß er der rechte Mann
ſei das überkommene Erbe zu verwalten und zu
mehren wurde durch das Weihnachtskonzert in der
bis auf den letzten Platz gefüllten Marktkirche voll
auf beſtätigt Wieder konnte man ſich an der hervor
ragenden Geſangskultur erfreuen die dem alt
berühmten Chor auch außerhalb der Grenzen unſeres
Vaterlandes ſchon hohe Anerkennung eingetragen
hat Jn Geſängen aus der Zeit Paleſtrinas bis zur
Gegenwart bewährte ſich Weu als Führer der ebenſo
auf klare Herausarbeitung des Stimmengewebes wie
guf geiſtige Durchdringung bedacht iſt Eine acht
ſtimmige Motette vonf Paleſtring weiter zwei innige
Liedſätze von J Eccard und M Praetorius und ein
frohes Jubilate von O di Laſſo machten dies deutlich
Aus neuer Zeit erweckte Intereſſe ein Stück von
E Pepping der zu ſeiner lebhaft kolortierten Melodik
auch allerlei rhythmiſche Probleme ſtellt die der Chor
mit ſicherer Beherrſchung löſte Hans Lang ver
wendet in ſeinem Als ich bei meinen Schafen wacht

reizvoll den Wechſel zwiſchen Vorſänger und Chor
Sehr ſchön in der Stimmung getroffen iſt M Grab
ners Das Reis das von imitatoriſcher Satzweiſe
und weicher Harmonik Gebrauch macht Von edler
Volkstümlichkeit iſt Sittards Frau Nachtigall Un
mittelbar anſprechend iſt Karl Klanerts nach Reichardt
bearbeitete Heilige Nacht mit ihrem feierlichen
Klang ſchlicht aber nicht kunſtlos Herm Ungers

Wiegenlied und ſchließlich beglückend als Ausklang
das unſterbliche Stille Nacht in der Faſſung von
Schreck Verbindend und zwiſchen den Stilarten ver
mittelnd ſpielte Kirchenmuſikdirektor Oskar Reb
ling einige Orgelwerke als Einleitung eine Can
zona des alten Meiſters Frescobaldi in edler Linien
führung Jn zart nebeneinandergeſetzten Farben
ließ er Bachs In dulei jubilo erklingen in mehr
romantiſcher Auffaſſung Es iſt ein Ros entſprungen
von Brahms Schließlich gab er drei ſtimmungs
reichen der gemäßigt modernen Richtung zugehörigen
Orgelchorälen des Belgiers F Peeters eine feine
Ausdeutung Dr Hans Fleemann

Goethe Medaille für Profeſſor Dr Fritz Stein
Der Führer hat dem Direktor der Staatlichen Hoch
ſchule für Muſik in Berlin Profeſſor Dr Fritz Stein
aus Anlaß der Vollendung ſeines 60 Jahres die
Goethe Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
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Frohe Kieder im Krankenkaus
n den halliſchen Reſervelazaretten den ſtädtiſchen

grankenhäufern und den Univerſitätskliniken gab s
am Sonntagvormittag eine hübſche Ueberraſchung

on den Fluren her klang ganz leiſe der Laut von
vielen vorſichtig auf den Zehenſpitzen daherhuſchenden
Füßchen und ein kaum vernehmbares Flüſtern Und
als die Schweſtern alle Türen zu den Kranken
zimmern öffneten da ſah man die kleinen heimlichen
Gäſte enggeſchart auf dem Flur ſtehen Die halliſchen
Fungmädel waren es ſie wollten den Kranken mit
Spiel und Sang ein bißchen vorweihnachtliche Freude
ringen8 Friſch und hell klang ihr erſtes Lied auf und dazu

ſtrahlten die blanken Augen denn wer mit frohem
Herzen ſingt der ſingt immer am ſchönſten Jetzt
ließen ſich auch Geigen und Flöten zu lieblichen
Weiſen hören Wieder klangen Lieder auf und
zwiſchendurch ſprachen einzelne Mädchen ein ſchönes
heſinnliches Wort Aus Singen Spielen und Sprechen
wurde eine kleine Feier ſo recht dazu angetan der
Weihnachtsfreude die Herzen zu öffnen Ein feiner
GHedanke den die halliſchen Jungmädel mit dieſem
FKrankenhausſingen verwirklichten Es ſoll auch nicht
das einzigemal bleiben daß ſie alle Kranken beſuchen
So wie in dieſer Weihnachtszeit werden ſie nun jedes
Jahr in die Krankenhäuſer gehen und ſingen und
auch fürs Frühjahr planen ſie einen ſolchen Beſuch

Die Kranken ſind ſo dankbar dafür daß ihnen in
die Stille ihrer Tage eine ſo hübſch erſonnene Freude
getragen wird Man ſah es ihnen allen an Wo die
Jungmädel geſungen hatten da blieb ein Schein
ihrer Freude zurück und als Zeichen vorweihnacht
lichen Glanzes ein Tannenzweig mit einem brennen
den Licht darauf

Oberſt Freiherr von Düring
Oberſt Freiherr von Düring der lange Jahre

hindurch Wehrbezirkskommandeur des Wehrbezirks
Halle war iſt am vergangenen Sonnabendabend in
ſeinem neuen Standort plötzlich einem Herzſchlag er
legen Das unerwartete Hinſcheiden des hochver
dienten Soldaten wird in weiteſten Kreiſen herz
lichſtes Bedauern auslöſen

Oberſt von Düring wurde am 26 Januar 1884
geboren Er trat im Jahre 1902 beim Leibgrenadier
regiment Nr 8 in Frankfurt an der Oder ein und
wurde 1908 zum Feldartillerieregiment Nr 22 ver
ſetzt Jm Kriege war er Batteriechef Abteilungs
kommandeur und zuletzt Stabsoffizier beim Artil
lerie Generalkommando 58 Nach dem Kriege kämpfte
er im Grenzſchutz Oſt und machte auch die Ruhr
kämpfe mit Jm Reichsheer war er wieder Batterie
chef und wurde dann Lehrer an der Artillerieſchule
Füterbog Seit 1930 war er Leiter der Reichswehr
dienſtſtelle Halle und ſeit 1933 Kommandeur des
Wehrbezirks Halle Dieſen ſeinen Wirkungskreis
hat er erſt kürzlich verlaſſen um einem Ruf als
Kommandeur eines Truppenteils zu ſolgen Wir
haben aus dieſem Anlaß ſein überaus verdienſtvolles
Wirken als Wehrbezirksfkommandeur und auch auf
außerdienſtlichen Gebieten einer eingehenden Würdi
gung unterzogen die wir hier nur nochmals unter
ſtreichen können

Weihnachtsgeſchenke
in der Landwirtſchaft

Der Landesbauernführer der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt Lehmann und der Reichstreu
händer der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet Mittel
elbe Glatzel erlaſſen den folgenden Aufruf an die

etriebsführer landwirtſchaftlicher gärtneriſcher umd
forſtlicher Betriebe

Die Gefolgſchaſtsmitglieder haben auch in dieſem
Jahre durch ihren Einſatz dazu beigetragen die dies
jährige Ernte zu erſtellen und zu bergen Trotz der
veränderten ſchwierigen Verhältniſſe ſind ſie ſich ihrer
Aufgabe zur Ernährungsſicherung des deutſchen
Volkes beizutragen bewußt geweſen Die Trene die
ſie dem Betriebe hierdurch bewieſen haben gibt dem
Landesbauernführer und dem Reichstrenuhänder Ver
anlaſſung die Betriebsführer aufzufordern denGefolgſchaftsmitgliedern wiederum
ein Weihnachtsgeſchenk in Geld zu ge
währen Die bisher gewährten Weihnachtsgratifi
kationen dürfen gegenüber dem Vorjahr keine Er
höhung erfahren Eine Senkung ebenſo eine Neu
einführung darf nur mit Genehmigung des Reichs
treuhänders der Arbeit vorgenommen werden Be
reits im Laufe des Jahres gewährte Lohnerhöhungen
werden in Anrechnung gebracht

Der Silberne Sonntag
Wie ſein Vorgänger der Kupferne Sonntag

ſah auch der geſtrige Silberne Sonntag große
Käufermengen im Zentrum der Gauſtadt ſie waren
zu einem erheblichen Teil aus der näheren und
weiteren Umgebung zum anderen Teil vor allem
aus den Außenbezirken Halles gekommen Bald
in den Mittagsſtunden ſchon zeigte ſich das bekannte
Bild der paketbeladenen Paſſanten deren Zahl immer
mehr zunahm Von beſonderem Reiz war diesmal
das Vorhandenſein des Weihnachtsmarktes auf dem
die Nußſtände und der Süßwarenhandel wohl den
ſtärkſten Zuſpruch fanden Dicht umlagert war auch
der Kartoffelpufferſtand an dem man ſich Fladen
ſtattlichen Ausmaßes erwerben konnte Das weih
nachtliche Bild das ſeine Ausläufer bis weit in die
Vorſtädte hinein hatte fand ſeine muntere Ergän
zung im Kaperkrieg der Hitler Jugend über den
wir an anderer Stelle berichten

Das muß man wiſſen
Kunſthouig auf Abſchnitt FI 16

Auf die Abſchnitte FI 16 der Reichsfleiſchkarte für
Normalverbraucher und FI 3 der Reichsfleiſchkarte
für Kinder kann wie das Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft mitteilt Kunſthonig bis
einſchließlich 30 Dezember 1939 bezogen werden
50 Pfennig Stücke ans Aluminium

Die Reichsbank beginnt in dieſen Tagen mit der
Ausgabe von 50 Pfennig Stücken aus Aluminium
Dieſe Münzen ſind dazu beſtimmt die 50 Reichs
pfennigStücke aus Nickel deren Einziehung zu
einem ſpäteren Zeitpunkt vorgeſehen iſt zu erſetzen
Vorerſt behalten auch die 650 Reichspfennig Stücke
aus Nickel ihre Kaufkraft

Morgen erscheint
das neue HN Kinderbuch

Erhältlich in allen HN Geschäftsstellen
und durch die Trägerinnen

Montag 18 Dezember 1939
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Chamberlain und Churchill

Wer hätte es ſich träumen laſſen daß Chamber
lain und Churchill ganz perſönlich in Halle ein
treffen würden Nun die Hitler Jugend in deren
Händen die Ausgeſtaltung der dritten Reichsſtraßen
ſammlung für das Kriegswinterhilfswerk lag brachte
ſogar noch mehr fertig Sie focht geſtern und vor
geſtern einen luſtigen Kaperkrieg aus ſo als läge
Halle nicht in Mitteldeutſchland ſondern zöge als ein
großes Schiff daß zu kapern ſich wohl lohnt aufs
offene Meer hinaus Wir ſind gewohnt bei jeder
Reichsſtraßenſammlung etwas Schönes vorgeführt zu
ſehen und zu hören oder ein originelles kleines Spiel
vorgeführt zu bekommen Diesmal aber wurden wir
alle in das Spiel miteinbezogen mußten mittun und
taten auch recht gern mit Wir waren nicht wie
ſonſt üblich Sehleute ſondern wirklich einmal
richtige Seeleute denen es an Kopf und Kragen
ging wenn ſie ihr Banngut nicht den auf ſie ein
ſtürmenden Piraten bis zum letzten Groſchen aus

Chamberlain und Churchill ganz perſönlich
Der luſtige Kaperkrieg der Hicler Jugend in Halle Umzüge Priſenkommandos und anderes mehr

3 e

Ein ergötzlicher Umzug

lieferten Aber ſo gefährlich wie fie gusſahen waren
die Piraten doch nicht denn ſie wollten ja in ihrer
bunten recht verwegenen Aufmachung nichts anderes
als Karikatur jener ſattſam bekannten traurigen Be
rühmtheiten der engliſchen Politik darſtellen Und
das iſt ihnen trefflich gelungen Ueberall wo ſie ſich
blicken ließen wurden ſie lachend umringt und man
gab ihnen gern Und da Piraten liſtig ſind und man
das in dieſem Falle durchaus anerkennt war man
wohl zufrieden hin und wieder ſeinen Weg verſperrt
zu ſehen Ein Priſenkommando ſpannte raſch eine
Zollſchranke aus und nur wer ſeinen Zoll in die rote
Büchſe geworfen hatte durfte paſſieren Jn der
Mitteldeutſchen Landesbank konnte ſich jeder gegen
eine Spende als Schütze erproben und an der Dan
ziger Freiheit hatte man Gelegenheit ſich wörtlich
genommen nach Kräften an Chamberlain zu rächen
ſtatt Haut den Lukas hieß es dort Haut den
Chamberlain und Schlag auf Schlag ſauſte unter

Die Kriegsaufgabe der Schule
Gauamtsleiter Dr Grahmann und Kreisleiter Dohmgoergen vor der halliſchen Erzieherſchaft

Sonderaufgaben für die Schulftadt Halle

Auf Veranlaſſung der Kreisleitung Halle Stadt
der NSDAP hatte der Kreisgeſchäftsführer des
NSLV die halliſche Erzieherſchaft am Sonnabend
nachmittag zu einem Dieuſtappell aufgerufen in
deſſen Mittelpunkt die Anſprachen von Gauamtsleiter
Dr Grahmann und Kreisleiter Dohmgoer
gen ſtanden Gauamtsleiter Dr Grahmaun gab
einen überzeugenden Rechenſchaftsbericht über die
Leiſtungen der Erzieherſchaft im Kriege und umriß
mit eindringlichen und zwingenden Worten ihren
Aufgabenkreis in Gegenwart nnd Zukunft Kreis
leiter Dohmgoergen brachte den Exziehern und Er
zieherinnen den Dank der Partei zum Ausdruck und
deutete in ſeinen grundſätzlichen und klärenden Aus
führungen den Sinn und die letzte Zielſetzung dieſes
uns aufgezwungenen Kampfes um einen gerechten
und dauernden Frieden Europas und der Welt Um
rahmt wurde die Veranſtaltung von den flotten Dar
bietungen eines Teil Muſikzuges des Reichsarbeits
dienſtganes XIV und den gemeinſamen Liedern
Volk ans Gewehr und Denn wir fahren

Der Kreisgeſchäftsführer des NSLB Stürmer
eröffnete den Appell und begrüßte die Erſchienenen
insbeſondere den Kreisleiter und Gauamtsleiter Gau
amtsleiter Dr Grahmann ging in ſeiner An
ſprache aus von der Bedeutung einer ſolchen Zuſam
menkunft in der es gälte Rechenſchaft abzulegen
über ſein Tun und Kraft zu ſammeln für die An
forderungen der Zukunft Er gedachte ſodann mit
den Worten die Rudolf Heß am Grabe der jüngſten
Blutzeugen der Bewegung geſprochen hat der wun
derbaren Rettung des Führers Auf ihn den die
Vorſehung ſo ſichtlich geſegnet hat der vor uns mar
ſchiert als der erſte Soldat der Nation den Blick der
deutſchen Jugend zu lenken ſei beglückender Dienſt
Er erfordere jetzt wo es darauf ankomme die Welt
ſpinne England aus ihrem Netz das ſie morden und
blutſaugend umdie Erde geſponnen habe herauszuholen
oder ſie darinnen anzugreifen doppelten Einſatz
und doppelte Arbeit An uns liegt es rief
Dr Grahmann unter lebhaftem Beifall aus daß
die Schule ein Bollwerk des Glaubens und der Zu
verſicht iſt und bleibt und daß unſer Wirken ſtärkend
und feſtigend ausſtrahle ins Elternhaus und in
das geſamte deutſche Volk Dazu bedürfe es keiner
Dienſtanweiſung und keiner Programm Den Mob
Plan der Schule trägt jeder Erzieher in ſeiner
Bruſt Alles Denken und Handeln müſſe auf das
Ziel ausgerichtet ſein Deutſchland muß ſiegen und
Deutſchland wird ſiegen Vorbild der Pflichterfül
lung in dieſem Sinne ſeien die Kameraden die im
grauen Rock nunmehr kämpfend und opfernd Zeugnis
ablegen für die Jdeale die ſie die Jugend gelehrt
haben die beweiſen daß Lehre und Tat zuſammen

r Mit ihnen wiſſe ſich die Gemeinſchaft der
rzieher über alle räumliche Trennung hinaus

treulich verbunden
Jm Anſchluß dankte Gauamtsleiter Dr Grah

mann ben halliſchen Erziehern und Erzieherinnen
namens des Oberbürgermeiſters für ihren ſelbſtloſen
Einſatz an der inneren Front und die Erfüllung ſo
vieler kleiner Pflichten der ſie ſich verantwortungs
bewußt unterzogen hätten Er kündigte darauf eine
Reihe neuer und bedeutſamer Aufgaben an die der
Schulſtadt Halle geſtellt würden und teilte u a mit
daß Halle als erſter Stadt des Großdeutſchen Reiches
die auf eine neue Grundlage geſtellte Mittelſchul
lehrer Ausbildyng in den Fächern Werken und Zeich
nen übertragen worden ſei die ſie in Verbindung
mit der Meiſterſchule auf Burg Giebichenſtein und
dem Werklehrerſeminar wahrſcheinlich ſchon am
1 April des kommenden Jahres aufnehmen werde
um vorerſt Kriegsteilnehmer mit Unterſtützung des
Staates auszubilden Er wies dann auf die Auf
gaben hin die dem deutſchen Erzieher nach der Rück

u r

eroberung des deutſchen Oſtens geſtellt ſind und rief
zum Schluß die Kameraden und Kameradinnen des
NSLVB dazu auf als Propagandiſten des Führers
alles zu tun daß die deutſche Schule die Schmiede der
Zukunft bleibt in der die deutſche Jugend hart und
feſt wird im Glauben an das ewige Deutſchland

Kreisleiter Dohmgoergen kennzeichnete ein
gangs ſeiner Rede den Auftrag des Erziehers dem
das köſtlichſte Gut der Nation anvertraut ſei als
ſchöpferiſche Geſtaltung im Geiſte nationalſozialiſti
ſcher Weltanſchauung Er freue ſich feſtſtellen zu
können daß dieſer Auftrag dank dem ſchönen Aktivis
mus der verantwortlichen Stellen in unſerer Stadt
erfüllt werde Erzieherſchaft Elternſchaft und
Jugend ſtünden ſo vereint um das große Werk zu
vollenden und der Jugend dazu zu verhelfen das
vom Führer geſchaffene feſtgefügte Fundament aus
zubauen Härte gegen ſich ſelbſt Sauberkeit in jeder
Beziehung ſtraffe charakterliche Haltung ſeien un
abdingliche Vorausſetzungen dazu und das zu er
reichen Träger der Jdee des Führers Vorbild und
Beiſpiel zu ſein müſſe der Wille jedes Erziehenden
ſein damit der Glaube an den Sieg unſerer gerech
ten Sache immer nur ſtärker würde Mit packenden
Worten ſtellte der Kreisleiter dann die Epoche von
1914 bis 1939 dar als einen immerwährenden Kampf
Englands gegen das Reich der nunmehr in ſeine ent
ſcheidende Endphaſe getreten iſt Denn was ſei das
Diktat von Verſailles mit ſeinen unſäglich entehren
den und ſchmachvollen Folgen anders geweſen als die
Fortführung des Krieges mit anderen Mitteln Nach
der Machtübernahme durch den Nationalſozialismus
aber habe ſich das Reich mehr und mehr von den
Feſſeln von Verſailles befreit und da es immer
wieder die Vergeblichkeit friedensſichernder Be
mühungen erfahren mußte auf dieſen letzten Waffen
gang vorbereitet Zwei Aktivpoſten hätten wir
darum auf unſerer Seite eine wohlgerüſtete und un
überwindliche Wehrmacht und eine feſtgeſchloſſene
geeinte Volks gemeinſchaft an der inneren Front
Darüber hinaus aber iſt unſer Führer um den uns
die ganze Welt neidet die ſicherſſte Gewähr für den
Endſieg in dieſem Kampf Mit ihm und hinter ihm
marſchiert das deutſche Volk in eine beſſere Zukunft

Mit dem Sieg Heil auf den Führer und dem
Geſang der Nationalhymnen fand der Dienſtappell
ſeinen Abſchluß

Entlaſtungszüge im Feſtverkehr
Bereits ab 15 Dezember ſind zahlreiche Zug

vermehrungen vorgeſehen An den Hauptreiſe
tagen werden zu den ſtark belaſteten Eil und

Zügen Vor und Nachzüge gefahren Allen
die in der Weihnachtszeit unbedingt verreiſen müſſen
wird dringend empfohlen die Vor und Nachzüge zu
benutzen die mit gleicher Geſchwindigkeit verkehren
wie die Hauptzüge Für die Wehrmacht
urlauber der Garniſonen werden beſondere W u
Züge gefahren Wenn die nicht verſchiebbare Reiſe
zum Feſt nicht von vornherein zu Schwierigkeiten
führen ſoll müſſen die Reiſenden ihre Fahrkarten
mindeſtens am Tage vorher löſen und das Gepäck
ebenſo früh aufgeben Die Fahrkarten müſſen auch
mit den erforderlichen Zuſchlägen bis
zum Reiſeziel gelöſt werden damit der Schaffner bei
ſtarkem Verkehr den Reiſenden beim Aufſuchen der
Plätze und während der Fahrt behilflich ſein kann
ganz abgeſehen davon daß das Nachlöſen im Zuge
teurer iſt Wer ſich und den Reiſegefährten die
Reiſeſtimmung und Feſtfreude nicht verderben will
übe Höflichkeit und Rückſicht auch gegenüber den Mit
reiſenden und erleichtere den Bahnbeamten ihren
ſchweren Dienſt
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dem Beifall der Umſtehenden auf ſeine Füße nieder
Zweimal am Sonnabend und am Sonntag trafen

ſich alle die als Piraten verkleidet an der Sammlung
teilnahmen am Leipziger Turm um von da aus
grüppchenweiſe die ganze Stadt zu durchziehen
Immer wieder und faſt überall zugleich ſchien es
tauchten ſie mitten im Trubel der vielen Menſchen
auf die zu Vorweihnachtseinkäufen unterwegs
waren Jhre Schilder mit den witzigen Zeichnungen
und ebenſo launigen wie ſpöttelnden Aufſchriften
machten viel Spaß Auf verſchiedenen Plätzen wurde
muſiziert Wer über den Markt ging hörte zudem
noch die regelmäßig durchgeſagten Meldungen die es
ebenfalls in ſich hatten Und immer wieder ſpazierte
den Regenſchirm über den Arm gehängt Chamber
lain daher man ſah ihn ſogar in mehreren Exem
plaren Wenn das Original ahnte wie ſehr es als
Karikatur zu dem außerordentlichen Erfolge dieſes
Kaperkrieges beigetragen hat

Multeldeulſchland
18 Dezember

Reichsminiſter Kerrl in Wittenberg
Wittenberg Reichsminiſter Kerrl und Prof

Popitz beſichtigten unter der Führung von Lic
Thulin die Sammlungen der Lutherhalle und
hatten mit ihm eine längere Beſprechung

Jmmatrikulationsfeier in Köthen
Köthen Anhalt Im Rahmen einer Feierſtunde

fand in der Staatlichen Hochſchule für angewandte
Technik die Aufnahme von hundert Studenten ſtatt
Nicht nur aus allen Gauen Deutſchlands ſondern
auch wieder aus dem Ausland ſind dieſe Studenten
nach Köthen gekommen Die Zahl der zukünftigen
Jngenieure hat ſich gegenüber dem vorigen Semeſter
ſogar erhöht

Zwei Todesſtürze
Vienenburg Ein Arbeiter der von der Hinden

burgſtraße aus zu einer jenſeits des Bahnkörpers
liegenden Baracke wollte ſtürzte in einen etwa fünf
Meter tiefen Luftſchacht Hierbei zog er ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zu Der junge Mann
iſt rn das Bewußtſein wiedererlangt zu haben ge
ſtorben

Leipzig Auf der reren ſtieg der 63 Jahre
alte Louis Eckert auf den Kutſcherſitz ſeines zwei
ſpännigen Wagens als plötzlich das Handpferd an
zog Dadurch glitt Eckardt ab ſtürzte und wurde
überfahren Den dabei erlittenen inneren Ver
letzungen iſt er erlegen

Scheunenbrand
Mötzlich Die Feuerwehren von Mötzlich und

Umgebung ſowie ein Löſchzug der halliſchen Feuer
löſchpolizei wurden am Sonntagnachmittag gegen
16 30 Uhr zur Bekämpfung eines in der feſten
Scheune des Bauern Rheſe in Mötzlich aus
gebrochenen Brandes alarmiert Das Feuer fand in
den aus etwa 60 Morgen ſtammenden Getreidevor
räten und zahlreichen land wirtſchaftlichen Geräten
darunter einer Häckſelmaſchine mit Motor reiche
Nahrung Trotz angeſtrengteſter Tätigkeit der
Wehren denen auch Wehrmachtangehörige zu Hilfe
kamen brannte die Scheune bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Dagegen konnte man alles Vieh
retten und die umliegenden Wohngebäude vor einem
Uebergreifen des Brandes bewahren Das Feuer
das großen Schaden angerichtet hat iſt durch das
Spielen eines ſechsjährigen Jungen mit Streich
hölzern verurſacht worden

Vom Ammendorfer Deutſchen Roten Kreuz Die
Ortsgemeinſchaft Ammendorf des Deutſchen Roten
Kreuzes trifft ſich morgen abend zu einer Arbeits
tagung im Goldenen Adler die ſämtliche Mitglieder
die männlichen und weiblichen und insbeſondere au
die neuangemeldeten vereint ſehen wird Die Arbeit
dieſer Tagung wird in einem unterhaltenden Teil
ausklingen

Pjo he
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Sonnenzufgang 8WUhr 7Min Mondaufgang 0 Uhr 4 in
Sonnenuntergang 15 Uhr 47 Min Monduntergang 18 be 4Mig



Mittemeiſter Deſſau 1 geſchlagen

Halliſche Nachrichten
n 2

SV Boruſſia HFC Wacker 1 1
Wir möchten vorweg ſagen daß das Unentſchieden dem
ielverlauf am beſten gerecht wird Denn in der erſten Halb

eit hatten die Blauweißen mehr vom Spiel und in der zweiten
albzeit waren es die Schwarzweißen die dann für Druck und
empo ſorgten Gewiß das Spiel hätte anders auslaufen

können Beide Mannſchaften hatten bei dem keſſe verlaufenen
Kampf mehr als einmal die Gelegenheit weitere Treffer zu er
ſugre Da das Spiel bis zehn Minuten vor Schluß noch 0
ür Wacker ſtand und beide Sturmreihen ſich immer wieder um
weitere Treffer abmühten verlor das Spiel nie an Spannung
Schlag ſchoß für Wacker und Schubert für Boruſſia das Tor

SV Zeitz SV 98 Halle 0 0
Die Zeitzer Elf war daheim

Montag 18 Dezember 1939

Ueberraſchungen im Handball
Die Fä lele der Gauliga brachten geſtern in derStaffel 2 faſt in allen Treffen zumindeſt im Ergebnis Ueber

raſchungen Wohl die größte gäb es am Zoo wo der
Bf8 96 gegen TV 61 Weißenfels mit 11 5

e ſenſationell unterlag 61 zeigte ſich dabei von einer
weſentlich beſſeren Seite als am Vorſonntag und man merkte
daß die junge Mannſchaft beſtrebt iſt unbedingt den 1 Platz
zu erkämpfen So wurde diesmal von Beginn an jede un
nötige Tändelei unterlaſſen und recht zielſtrebig geſpielt So
kam es dann auch daß 61 bald mit 0 in Führung lag 96kluge Spiel der Hin rinannſcheſt derkam gegen das taktiſegen vorigen Sonntag iwieder zu erkennen Sie fand ſich ſchnell zuſammen und ſorgte Gäſte und gegen die Fangſicherheit nicht recht zu SchwächenSV 99 Merſeburg gewann auch diesmal lle 96 nun dafür daß ſich die Hallenſer nicht entfalten konnten Ge des ger Torhüters täten noch ein üoriges und on hatteJ Bſſebers e e el n Weasdebues n h e e e e erer ſte hatten eben einmal m ren Angriffen unb Tor 5Die Fußballſpiele um die Kriegsmeiſterſchaft n r t Le Stande von 0 durch Verwandlun ſchüſſen kein Glück und zum anderen ſchoß e Sturm auch zu das Ergebnis auf 2 Nun glückte es auch 96 in einen gäuſerbl

ſcheinen an unerwarteten Ereigniſſen nicht gerade elfmeters erzielte in Anbetracht ſeines guten Spie wenig und vor allem zu ungenau Viel mehr Syſtem lag da Zwiſchenſpurt etwas aufzukommen Aber auch 61 war n in Halle
aufbaues ein etwas beſſeres Abſchneiden verdient egen in den Angriffen e eitzer Sturmes ießti t d ſo gab es beim Stande von 9 wieder ein Zurügſei Di ößte Ueb f b ird et griff Zeitzer S der er eßlich j müßig und ſo g 2551wo d die e 3f Züche 7 eng a 7 t cbkümiat ne Sarg traf Einige Gegentreffer hätten die ſallen der 96er Sagen er gerit i feinen Vorſprung re e e ehe lage Sie hen VfL Bitterfeld d hen Weſſerſel We Meru e am Des e n eder eder das Tee Wiige W

Oſterländer hatten zwar zu diefem Spiel ihre ſtärkſte übernimmt die Führung e I9 dier die glaybeſher zu einer eingeitien Mann ViR Wörmlitz und Boruſſia 736 5
Beſe ung mit Wollenſchläger Strunz Braungart ſchaftsle u aufraffen e Wien die Domſtädter durch Die Boruſſen hatten wieder ihre große erſte Hälfte und gadenund Lappius zur Stelle Das aber entſchuldigt trotz SV 98 unter in Zeitz 0 Punktteilung zwiſchen geſchickt vorgetragene Angriffe bereits eine 0 Führung er dann etwas nach Wörmlitz verſtand dies gut auszunutzen und Nun
d dief find liche Niederl der Anhalti V Voruſſia und r jielt Schwarzgert vermochte zwar noch vor der Weute auf 1 ſchon war es um Boruſſia geſchehen Es mag ſein daß dert St den e ſeree ren 39 kam Weſen u t h e e e e eele der e zir a 9 ung mit 3 eder aus ann tſeinem einzigen Treffer Allerdings gab es rn auch hier einen e ber Pro eine Druckperiode der Zeißenfeiſer Elf aber es getan idr nur Pauſe zu ſtark ins Gewicht edenfalls muß man die Kampf

bei der augenblicklichen Formſchwankung der 9ser und dem noch ein Treffer Und man kann wohl ſagen daß hier die kraft und den unbeugfamen tegeswillen r Sag bet Nicht ſo ſehr unerwartet kommt dagegen der 0Sieg den get zeitigen Formanſtieg der ehe lf nicht fo ſehr ins beſſere Technik der Domſtädter zu einem verdienten Steg kam wundern Außerdem zei ſich auch die Hintermannſchaft der
V 99 rſeburg in Halle gegen die Sportfreunde erzielte ewicht fällt wie zum Beiſpiel das 1 ra Deſſau Da TuR Weißenfels VfL Bitterfeld 3 1 Boruſſen nig an ſattelfeſt Der Spielverlauf ſah erſt Wörmund auch däs 1 des VfL 96 konnte ſchließlich bei dem augen SV oruſſia und HFC Wacker immer nur um Raſenlänge litz 0 in Führung Boruſſia s u und kam um 1

bliglichen Formanſtieg der Hallenſer erwarſet werden Ein auseinanderblieben ſo mußte entſchieden auch mit einem un Auch hier gab es ein bis zum Abpfiff ſpannend verlaufenes Löchner ſtellte den Ausgleich der 2 Boruſſia erreichte da
Achtungserſölg aber iſt dieſe Punkttellung für 96 doch Bliebe entſchieden gerechnet werden Beide Weißenfelſer Mannſchaften Spiel Niemand hätte wohl bis eine Viertelſtunde vor Schluß 2 und Wörmlitz kam auf 4 heran Dann jog Boruſſia auf
noch zu erwähnen daß der I SV Jena der in Weida pu hatten auf eigenem Platz gegen VfW Merſeburg und VfE Bit Daran gedacht daß der Vfe2 Bitterfeld noch die Puntte ent ab Nach Wiederbeginn holte Wörmlitz Tor um Tor auf
einem verdienten Sieg kam nunmehr eine überragende ſerfeld mit je 2 das Nadhſeben Laffen wir erſt den Zahlen Ehren würde denn bis dahin lag Weißenfels 1 in Führung Und erzwang den Gleichſtand 6 Im kraftvollen Endſpuil
Favoritenſtellung einnimmt Wir ſagten ſchon einmal daß ſpiegel aufmarſchieren in Seneralangriff der Bitterferder aber ſchaffte ſchließlich konnte Wörmlitz ſchließlich den Sieg erringen
die Abrechnung erſt am Schluß der Spiele erfolgt Ver doch noch zwei Treffer denen die Weißenfelſer nichts mehr ent 3 d TsSV Leung gegelauf der noch ausſtehenden vielen Spiele wird es n eiren SV Na HFC Wacker l 1 u r r r C e r S i ine tnappen 83 e
welche Elf die beſtändigſte und ſtärkſte ſein wird S Mir 28 iſi Wreſeburg 223 a VfL Bitterfeld vorerſt die Führung der Tabene Fern helm re Jakek t Se r iädr

g ohne Laqua Kraft uDie Ergebniſſe des geſtrigen Sonntags in der Gauklaſſe TugR Wißenfels BfL Bitterfeld 3 k Schwacher Spielbetrieb der Kreisklaſſen er im Tor und die Wurfkraft von Richter die

e en e e er e l e e e INerricket Magdeburg V 96 Halle 1 l r ſpurt gel den klaren Sieg zu er3 Sieg Das Spiel verlief faſt nie einſeltig Es brachte ehe es Leuna im Endſpurt gelang noch den Sieg zThüringen Weida 1 SV Jena 3 1 v h Geſp Gew nnd e r 2 i pannende Kämpfmomente die die Zuſchauer bei der Kälte ringen f igte ſich die SG 95s Deſſau M T
1 SV Gera SV 05 Deſſau 1 0 et z 3 5 42 eng man am al gitſwärmien J Tore wurden in folgen Pr n u ar bie wieierſahrenere Mannſchaft 9

Hieraus ergibt ſich folgende Marſchordnung SV Boruſſia 2 1 1 1 1 256 ehe 2c1 Wuler z en I cent arg verſchaffte ſich bald einen Torvorſprung und konnte dieſen nach
Tabellenſtandder Gauklaſſeaml17 Dez 1989 C Wader 2 1 1 1 Weſtermeyer 2 und Zimmermann 58 der Pauſe vorſlbergehend bis auf 3 erhöhen Erſt in deni Ge u t S Merſebur 1 z ketzten Minuten konnten die Gäſte die ein durchaus ebenVerein ſp Gew Unentſch Verl Tore Punkte Weißenf 3 7111 2 W kombinierte Mannſchaften von Kaneng und Ammen bürtiges Feldſpiel zeigten auf 7 verkürzen Beſonders er

78 W 3 z 133 ev e 47 3 3 de ſy z Am gſſeiſſa e e rn ſind ä di debitchehter SegenS a 5 37 SV r 3 Reſer 4 avori Luftwaffe 2 un reußen eiden Torhüter wobei der jugendliche Dö 98 zrit
Jn Staffel TII Thüringen gab es folgende ErgebniſſeS e ellau z t 7 7 TV Wenigenjena J SV Gera 19 5 und Tad Jenae mu 9 n T Otto Sgott Jena 48 Das Treffen chc Wägke 9 2 J 7 26 S Weimar fiel u Amen Der große Wurf gelang e Um den Danzig Pokal die Enm HFV Sportfreunde SV 99 Merſeburg 1 1a i Der Giebichenſteiner T V und BSG Weiſeen Reichsbahn Halle wurde Kreisgruppenmeifter im MannſchaftsTiſchtennis e e 4m e en Seite Derrot oft ſtarker Ueberlegenbeit der Spertſreunde di iſern Delitzſch und Wittenberg diesmal geſchlagen Genhe hen S G unterlag dem beſſeren Stürmer band vo

e l c e ſpiel des TV Diemitz t Wy h z 77 a anzugret D erden einzigen Treffer erzielt hatte In der zweiten Halbzeit Die Reichsbahnſport gemeinſchaft Halle hatte den war gewann mit 1 über Roſche und im erſten h n h gö r i ws r Jod Helgolat als die Sportfreunde das Heft feſt in der Hand hatten trugen am onntag in den Kämpfen um die Kreisgrüppenmeiſter gab es den zweiten Punkt für Delitzſch durch einen Sieg h
ſte Angriff auf Angriff vor das Tor der 9der aber die engere ſchaft im Mannſchafts Tiſchtennis einen groß von Horn Chriſtoph über Fledler Roſche ſprengtHintermannſchaft in der beſonders noch der Torwart hervor artigen Erfolg zu verzeichnen Die Hallenſer die im erſten Der KTV Wittenberg behauptete ſeinen 3 Platz auch dies Nur ein Hockeyſpiel
ragte vermochte alle Angriffe erfolgreich abzuweiſen weil faſt Durchgang ſowohl gegen Rotweiß Dellhſch als auch gegen den mal vor feinen Bitterfelder Kameraden die allerdings in allen über dealle Stürmer der Velichen auf eigene Fauſt verſuchten Tore V Wiitenberg nur unentſchteben hatten ſpſelen können Kämpfen zwel See tie ne mußten RotWeiß THC I M 1 aluß bei d inzt und damit den Delitzſchern einen halben Punkt Vorſprung über et Siy o li die HockeyMeiſterſchaften geſtern eine nach bisr v hiſädiet r i weit e wer laſſen mußten gewannen diesmal ihre ſämtlichen Spiele und Der Endſtand iſt folgender u Se W der Hset Sportplab leider nicht verbandsehe eder n Domſtädtern zwei weitere wert verteidigten ſomit ihren Meiſterſchafts i tel erneut Kreisgr Mſtr Reichsb Halle 7 Spiele Gepp Unentſch Verl Ffte rehſree ung Man einigte ſich aber auf ein Freund der al

22 8 D 2 9Enſe Viliorſa Nogdedeeg Bd 93 gane e nene e e en e hin et Vedete Serinſtricket or a n e e KTV Wittenbe 2 o x7 Minute d wans her Hane r c gen n 5 Sitterfers z niſſen abfand Beſonders Weiſe Rot Weiß war in guter Flicher Fmen r gar purger en hl re re e glei aufgenommen Wie in Wittenberg ſo fanden ſich auch Reichsb Halle II 12 3 1 8 Zu Form und ſchoß drei Tore Durch Fehler der Hintermannſchafter erf gehen We alſenſer nach der Pauſe ba diesmal wieder die ſieben Mannſchaften ein Mit einem halben Rotw Delivſch 1 12 2 i 9 am T um Ehrentor Das Meiſterſchaftsſpiel 86 gegen Flug we
3 l walen eherr tn e Ho S iſch hälfte ab Tührungspunkt vor Halle nahm Rotweiß Delitzſch die Kämpfe Reichsb Amdorf 12 1 3 K Zu TSV Leuna wurde abgeſagt engliſchSpiel das ſich im weſentlichen v P rm d ſt a auf Aber die Hallenſer gingen diesmal mit größerem Ernſt Jm einzelnen nahmen die Spiele folgenden Aus englifwickelte Faſt hätten ſie dem bereits in der erſten Halbzeit er n ihre Aufgabe heran Sie ſpielten außerordentlich forſch und L ahme Spiele folgenden Ausgang V i s icht Inſelzielten Ausgleichstor kurz vor Spielſchluß auch noch einen ſchlugen ſchon im Einleitungskampf den ſtarken KTV Witten alle I gegen Wittenberg 1 1 Punkte 16 8 Sätze Sport ere n nachr en Inſeln
es alen binnen wegt r Aber berg überlegen mit 1 Punkten Den einzigen Delitzſcher Zeltſg Ir 7227 W m r 18 0 Aufnahmen in dieser Kubrik gur gegeo Berabluog laut Preisſiste liſchenauch das Unentſchieden fiellt dem Lihſoniten der jungen Thnlt etteten im zweiten Doppel Meinhardt Neumann gegen Bitterſe c n Täen Aunendorftt 2 Boruſſia 02 Voruſſe vergiß nicht Freitags

VfL Elf eine verdiente Anerkennung aus S alle II gegen Delitzſch II 45 7 t Training Am 1 Feiertag ſpielt die 1 Füßballelf gen weMit größter Spannung wurde der die Entſcheidung alle J gegen Bitterfeld 0 i2 31 auf dem 98er Platz Ab 7 Uhr abends findet im helm1 SV Gera SV 05 Deſſau bringende Hauptkampf zwiſchen Reichsbahn Halle Halle II gegen Delitzſch I i86 Gildehaus St Nikolaus unſere kameradſchaftliche7Ni der Deſſauer war nicht zu und Ror weiß Delitzſch verſolgt Mit 2 Punkten bei itterfeld J gegen Wittenberg T 6 a 9 Weihnachtszuſammenkunft mit Tanz ſtatt Hierzu konzentDie ſenſationelle 127 Niederlage Ter 13 9 Sätzen triumphierten die Hallenſer ſiber ihren ſtärkſten dalle J gegen Delibſch T1 i 63 7 laden wir herzlichſt einSkiner mann haſt lauten deren Unermgbicher Am rer ole Je v enten a dr Rengedhe Se Zelle en Wiſkenberg x i i Spielvereinigung Eisleben E V Für 1 oder 2 Weih daß ſie
raer urden von Halle gewonnen und zwar ſiegten Fiedler Horn itterfeld J gegen Halle II 2 a 9 15 c t l undgriffsgeiſt den Sieg errang A erdings hätte der Mittemetſter Kern Mann d Thiele Kuntſche Je 1 den vierten Delitſ II gar Ah mendorf J z z u e S hen J mee n geſucht Von

Punkt gab es durch einen Erfolg den im zweiten Doppel Wittenberg egen Halle 1I1 2 15 9 t t Bedingungen an Spielv Eisleben A SiebliſtAngebote mit B g p uſt 2in Wochstuch Be Kern /Thiele gegen Mann Kuntſche dabontrugen Der Delitzſcher alle I gegen Delitzſch 1 2 e 13 9 Grabenſtr 43 oder Millwoch 8 Uhr abends telephon 2536 derenSchachbrette abwaschbor um Spitzenſpieler Ehriſtoph der auf den zweiten Platz geſetzt wör ittenberg 1 gegen Ammendorf I 53 759 Eisleben ſtürzt
4

n J rCcyST d J 7 zeugenNeuer Büfett Ti z rDie Verſobung unserer Siſber Staubſauger d aige ſtr lege ete n
Tochter Ele onore mit 220 f 45 Mr efen geſucht Lauft Gerderei u felihandiung A Winrzer bereitsEleonore Peterſen Gold zu verkaufen aet u L 62 n E Neubert Halle a Sp izee 9

Statt besonderer Anzelge Herrn Oberleutnant Helnz v Gärtner HNe Leipzigerſtr er anAm 16 Dezember 1939 verschied am Herzschlag wein Ileber J gobon wir hier Hein Oeleker a i a i a Herren Knaben oder A Tages
guter Mann unser geliebter Papa mit oekannt Oborleuinant ger Jur r m Radio g Skiſtiejel Jngendrad mävchen de De

oldschmiede k zu kaufen zu kaufen geſucht zum 1 1 oder9 erſ meister Vora 4 Röhren geſucht Angebote Angeb u S 3005 ſpäter in Perſ3 CarlDetlef Pet en Flakartiilerle Johmegrstr 12 Suver Netzanode St 2376 HN Fil HN Ulrichſtr Haushalt gefucht
und Frau Käthe A u C 32810 Akku Ztapft Steintor v etrinzenſtr 13Ob d K a geb Ostermann Voriobte Türm ren e rr 13 r Puppenwag Tranbyartolerst un ommandeur t rm 7 r abends er ofen Saub Derahe Soglo m Fs TiſchUhren Puppenſtube zu kaufen geſucht Saubere hegeRitter des Hausordens 332 Renanzolorn Mit Sohwertern er Steher St 19 20 Soler Meere Sqhindler geh ad wen u Garſüterte ter Kigeh e v Aufwartung er

r zu Hause am 26 Derember 1939 kaufen Brie t werktäg 2 Stund zDas große eſucht Friedrich ind mitn Iise Freifrau von Düring geb von Waslelewski ar direkt Huttenſtr 74 W e 2 lints geſternte Ferber geb Frelin von Dürin r 55 e a ermittn r ren von Oüring x j Planohaus Klein u zu laufen eſucht el Tages HlachtAm Freitagabend entschlief sanft mein lieber näch 18 ühr hat mädchen 14 DezErnst Ferber Oberleutnant u Adjutant eines Inftr Rgts Mann unser guter Vater und Schwiegervater Maercker 4 0 ſchreibmaſch Weile Mühlweg g nie unter griffe

5 7 letzt Rundfunk etallbett Tel 290 52 Frau mit gut Benehm n diHalle Sa al den 17 Dezember 1930 Wilhelm Dittmar Univergitüisring apparat t Weihnachts ſeltſtändig lebt ſind zeugniſen ſ n ſee

n 3 3 1 Jan l Sn Die Trauerfeier findet am Mittwoch dem 20 Dezember 11 77 im 64 Lebens jahre a Stadttheater Kibrgzicht gert t Mantel für 121 bitte u fort Pbet Vor zuſtellen von Fngläni
in der grobhen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt anschlieben In tiefer Trauer ehe vn adel er Wer glbt Hnder i gaiiag gegzt 1 rol S rimo 6 üſte an
Ueberführung zur Beisetzung in Cottbus ha r r e r Aſt r r ger dert höre rennt dordſee5 et 14 Dezember T Find gebraucht aß esD e c a eralgnngeandtalt Pietät M Burkel i Bgeraignn ündet am Dienstag dem Altes ter Mende Waſchtiſch Se gen rer men

Dezember 13 Uhr von der großen l 4 mit geſchl Spieg ach warme 96688 Fn t es Gertraudenfriedhofes aus atäit Zagedkehts kauft laufend neuwertig verk u 2 glei u Schuhe urch FVon Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen Kranzspenden nimmt Beerd Anstalt Pietat Iuwolier Walter reſſel zu verk Stolze für 10j Mädchen echtsſtaBurkel Kleine Steinstraße 4 entgegen keke oupfpo t Landsbergerſtr 63 Büſchdorferſtr 7 uig ab Angeb eſtand
Gen C 29780 T Gartenhaus richt 5 N 7 MeſſerſeDunkelgrüne 2 Paar ſen daßWildleder neue Matratzen Waſch die auch kassieren kann habe au

vieg r jacke antzeeete We maſchine et BeinNach längerer Krankheit verschied am unseres lieben Entsehlatfenen Gr 42 zu vertf sueht vSonnabend unseres guto Mutter dehwieger orwiegene Teilnahme sagen Martinsberg Ulrichſtr halten Angeh unt T 6157 erbeten nſelnmutter ma Schwester und Tante Frau wir allen unseren herzlichsten i u kaufen geſucht in ehenFriederike Spelling I h effer e warEmma Hckermann eed I inaemans da Gaseh u Tochter e e e re ngeſt eeeeeeeeeeeeeeeseeees
13 2 18662 I7 12 1939 c doppelwandig x gut erhalten Sicht Jgeb Schenermann Halle a im Dezember 1939 h g S Taft 24 Baſſe Cesehſelteim 76 Lebensjahre In tiefer Trauer u rccein m Snder 35 gute Gelge Winbdbluſe zeter wi Kinder K NordIm Namen aller Hinterbliebenen August Spelling ne her M u grau gut erhalt u enMartha Aekermann nebst Kindern le klappſtuhl Reichardtſtr 15 z kaufen gelang all ſtaniHalle Saale Geiststrabe v Halle Kronprinzenstrabe 3 en ehe ſehen bei Titel nag ger i der m nel ung Die Beerdigung ndet am ne h Mran u G Liebeneuerſtr 18 her geh einaumrdet ſägerDie Trauerfeier zur Einäscheru ndet Mittwoch dem ezomber e Geiſt e rirr 18 inz ie engam Dienstag dem 19 Dezember 1939 I2 Uhbr I A Uhr von der kleinen e eiſtſtr 35 9 ten für sofort oder spätert iaig en Kapelle des Goritaudentrios Kapelle des Gertraudentried l e Damen Geor Möbel rf e Zuge Wgi nofes s hofes aus statt e br Möbel kft Tricks Eiſenbahn Eis err ingteI rS menftset Sportſtiefel Gr halten e di t Leipziger Straße d b

e ecddckh S 38 Zim zu nd hielmarck ögenſtraße 5 part rnNach langer Krankheit entschlief am Donnerstag gKi nnerte l Dienderbett rdem 14 Dezember 1939 unsere Mitarbeiterin Fräulein 1,40 m StahlSo ein feines e h nee nenu Suwelier und AuflegerKino Märchen er et ben den 22972 I pettang Sebeis wir suenen a ich
t ist was ſar Fritz u e chen vergerſir 10 II r nun inh erfekte StenotupiſtinnenWir verlieren in ihr eine treue und zuverlässige ein Hehnias dacht brendei mee u p f muf

NMitarbeiterin und werden wir ihr Andenken stets in Fnizſfokende e S getiseh x e e Se Angebote mit Läichtbild eigenhändig gesehriebenem I ebens jenbEhren halten al loren r gulante Schuno e Staubſauger Aub wer lauf und Zeugnisabschriften gowie Angaben über frühesten läge
figürehen Sertarne g Won 20 Jg Kaufm vertauft 30 t Turmſtr 25 Eintrittstermin und Gobalterbneebe unter Konnwort 00 er rAmmoendorf den 18 Dezember 1966 ans e nst autgedntes un r Zorn rtnerel Kaſſet beten an Spwen Kölenlalwaren Lelhzigernr meirPbotohiuo Brätgen e r re Halealle zu tauſfen Radio Mantel ugtVereinigten färberelen u Wäscherelen ocs nzahtung i9 000 gleinempfa faſt 12 14 ar u r rn iugſah

meister Köolegtr 2433 Schmeerstr 9 15 000 Mark neu zu verkauf Puppenküche verk Halle Saaleo 2 u gfühSehmeerstr 12 Ulrichstr 54 v ttürich s27 Sindenöurgſtr s gen eper e icht von eg
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